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Litzmannstädter Zeitung 


DIE GROSSE HEIMATZEITUNG IM OSTEN DES REICHSGAUES WARTHELAND MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


Burmas Verbindung mit 
Indien droht abzureißen 


Die Lage für die Briten immer kritischer 


Drahtmeldung unseres Sch -Berichterstaltera 


Lissabon, 14. März 


Die Lage in Burma wird für die britischen Truppen aus zwei Gründen immer kritischert 
Einmal gehen die Japaner nach der Einnahme Ranguns sehr rasch nach Nordwesten vor, ter- 
ner bedrohen sle die Stadt Bassain, deren ohnehin nicht imponlerende Hafenanlagen durch 
die Japanische Luitwalfe völllg zerstört worden sind, Dadurch wurden den britischen Truppen 
in Nieder- und Mittelburma die besten Rückzugsstraßen nach Indien ‚abgeschnitten. Die 
welter südlich gelegenen Häfen am Bengallschen Golf sind klein und unzureichend, 


Die britischen Truppen gehen zur Zeit ent- 
lang der beiden Bahnlinien zurück, die von 
Rangun aus in nördlicher Richtung nach 
Prome und Laschio führen, Die „Times berich- 
ten sehr besorgt über die mangelhaften noch 
übriggebliebenen Verbindungen der britischen 
Burmatruppen nach Indien, Die einzige über- 
haupt in Frage kommende Verbindung führt 
von der kleinen Hafenstadt Taungup, die nörd- 
lich von Sandoway im Golf von Bengalen 
liegt, über ten Taungup-Paß nach Prome am 
Irawadi, Wie die Times" fernerhin berichten, 
sind weit im Norden nur noch Gebirgspfade 
vorhanden, die für einen motorislerten Verkehr 
nicht in Frage kommen, Man kann höchstens 
noch Maultiertransporte vom Endpunkt der 
Assambahn im nordöstlichen Indien über das 
Patkai-Gebirge nach Burma bringen, In Frage 
kommt höchstens noch der Weg von Manipur 
durch das Tschindwin-Tal, Aber auch dieser 
Weg sei zum größten Teil nur durch Maultier- 
transporto passierbar, 

Dazu kommt die immer größere Ausmaße 
annehmende Tätigkalt burmesischer Natlonall- 
stenverbände. Die Engländer suchen dieser 
Entwicklung durch weiteste Verbreitung der 
Greuelmärchen über die angeblichen japani- 
schen Gewalttaten in Hongkong Einhalt zu ge- 
bieten, deren wahrer Zweck dadurch ins 
hellste Licht gerückt wird, Sie scheitern bei 
diesen Versuchen aber entweder am Britenhaß 
der nationalen Aktivisten oder an der Apathie 
der übrigen Bevölkerung, die am Kriege kel- 
nerlei Anteil nimmt, Man kann dies verstehen, 
wenn man die Berichte englischer Korrespon- 


Die sagenhaften 


Ebensowenig können die USA. mit 


Berlin, 14. Mätz 

Die nordamerlkanische Presse widmet bei 
ihren Spekulationen über die nächsten japani- 
schen Schläge ihre Hauptaufmerksamkeit 
Australien, Dabei klammert sie sich an die 
Hoffnung, daß Japan erst versuchen werde, 
den ganzen Kontinent zu erobern. Man ver- 
zapít in Washington ermutigende Geschicht- 
chen von der australischen Entschlossenheit 
zur Abwehr, hegt jedoch kaum noch einen 
Zweifel daran, daß das Schicksal Port Dar- 
wins besiegelt sei und tröstet sich mit der 
Behauptung, daß weiterzielende japanische 
Angriffe auf den australischen Kontinent in 
den wasserlosen Wüsten dieses Erdteiles 
stecken bleiben würden. 


Der Kommandeur der australischen Hel- 
matkräfte, Jan Mackay, teilt jedoch offen- 
bar diese Ansicht nicht, Er kritisiert scharf 
das bequeme Festsitzen und Warten, während 
man den ‚Japanern die Initiative überlasse, 
Zeit und Ort der beabsichtigten Landungen zu 
wählen. Für die Japaner würden bei der 
Länge Ihrer Verbindungswege zwar große Lan- 
dungsunternehmungen in Australien schwie- 
rig sein; aber die schnelle Eroberung Javas, 
die erfolgreiche Landung in Neu-Guinea hätten 
den Japanern nahegelegene Basen eingebracht, 
von wo aus ein Ängriff verhältismäßig nicht 
schwierig sei, Im Besitz von Port Darwin und 
anderen nordausträllschen Städten, könnten die 
Japaner einen Vormarsch nach Süden durch 
die Luft unternehmen, und zwar durch die Be- 
setzung von Luftbasen in dem dünnbesiedelten 
Lande, 

Die Australier, durch die Erfahrungen von 
Niederländisch-Indien gewitzigt, werden sich 
auch schwerlich ausreichend getröstet fühlen 
durch die Gerüchte, die aus den westlichen 
Hafenstädten der USA. berichtet werden und 
die viel Wesens davon machen, daß ein 
großer nordamerikanischer Geleitzug mit Men- 
schen und Material In aller Eile nach Austra- 
lien dampfe, 

In einer weiteren amerikanischen Meldung, 
wird überdies mit angeblichen Offensivplänen 
geprahlt, denen auch die USA.-Truppen in 


denten über das Flüchtlingselend in Burma 
liest, wo die Hüngsernot immer größere Aus- 
maße annimmt, Burmesische Nationalisten sind 
bereits an mehreren Stellen mit anglo-indi- 
schen Truppen in Gefechtsberührung gekom- 
men und stören die rückwärtigen Verbindun- 
gen der britischen Burma-Armee außerordent- 
lich. In einigen Orten mußte der Belagerungs- 
zustand ausgerufen werden, 


Britische Tempelschänder 

Funkspruch unseres Cr.-Oslonen-Berichteratatters 
Tokio, 14, März 

Weitere britische Ausschreitungen und 
Grausamkelten berichtet „Nitschi Nitschi” aus 
Burma nach dem Fall von Rangun, Ähnlich 
wie in Belgien raubten und plünderten die 
Briten auf ihrem Rückzug und schändeten 
Frauen, 'so daß schließlich die Bevölkerung 
von Burma zur Selbsthilfe gezwungen wurde. 
Dabei kam es zu heftigen Kämpfen, bel denen 
in einem Dorf 50 Eingeborene und 40 briti- 
Soldaten getötet oder verwundet wurden. 
à wurde der Oberpriester der Pondo-Pa- 
gode und sieben andere hohe Geistliche von 
den britischen Soldaten getötet. Die demorall- 
slierten Australier eröffneten gerade ein Schel- 
benschießen auf burmesische Kinder und flies 
hende Eingeborene und richteten willkürlicho 
Zerstörungen an und steckten Geschäfte, in 
denen nichts mehr zu verkaufen war, in 
Brand, Tempel beraubten sie ihrer Kostbar- 
keiten, Tausende von Eingeborenen fliehen 
in die Dschungel. Die Hilfeleistung der Bevöl- 
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Nr. 73 


Die Glückwünsche des Führers für Relchsminister Dr. Frick 
zu seinem 06, Geburtstag überbrachte 44-Gruppenführer Schaub mit: einem persönlichen Handschreiben, 
(Presse-Hoffmann) 


kerung für die japanischen Truppen wird 
durch diese Schilderungen besonders ver- 
ständlich, In mehreren Fällen beteiligten sich 
Burmesen mit Pfeil vnd Bogen und, anderen 
Waffen an dem Kampf der japanischen Trup- 
pen gegen die britischen Soldaten, Der Frei- 
heitskampf der Bürmesen hat durch dieses 
Verhalten def geschlagenen Briten einen star- 
ken Aufirleb erhalten, 


Wavell in Bagdad erwartet 
Drahtmeldung unseres We.-Borlchterstatters 


Rom, 14. März 
General Wavell wird In Bagdad erwartet, 
um mit General Auchinleck die militärl- 
sche Lage in Indien zu besprechen. Die ira- 
kische Krise soll eine Verschärfung erfahren, 
haben durch die sowjetische Besitzergreifung 
der Zone von Täbris, 


Geleitzüge trösten Australien nicht 


ihren prahlerischen Offensiv-Plänen bluffen l Drahtbericht unserer Bertimer Schrilteltung 


Nordirland dienen sollen, Anschließend 
wird dann gesagt: „Es ist klar, warum wir un- 
sere Zelte in England aufbauen. Wir tun ès, 
weil wir einen Stoß gegen den Feind beabsich- 
tigen, direkt in den Magen hinein. Wir werden 
uns durch feindliche Streifzüge gegen unsere 
Küsten von diesem Ziel nicht abbringen las- 
sen." Auch der Unterstaatssekretär im USA.- 
Kriegsministerium, Patterson, griff in einer 
Rundfunkrede an Rüstungsarbeiter den Ruf dor 
Unzufriedenen nach einer Offensive auf und 
versprach, man werde „sich nicht verzetteln 
und nicht kompaniewelse auftreten, sondern ir- 
gendwo einen großen Schlag führen". „Die 
‘amerikanische Wehrmacht", so tönte Patterson, 
„bereitet sich vor, den Krieg in Feindesland zu 
tragen. Ich kann euch nicht sagen, wo dies 
geschehen wird, der Feind wird os als 
erster merken! Es ist immer wieder die Me- 
lodie, die nun schon ein Vierteljahr von den 
Yankees gesungen wird, die aber immer wieder 
durch den Kriegsverlauf übertönt und bloßge- 
stellt wurde, Die ganze Welt kommt allmäh- 
lich hinter diesen Dreh, 


Eine sehr eigentümliche Methode 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berichtarstattera 

Lissabon, 14, März 

Auch in Madrid laufen ununterbrochen Mel- 
dungen der verschledensten Nachrichten- 
agenturen und Zeitungen über elne angebliche 
umfassende Offensive der USA. ein, Auch 
hierin wird immer wieder vor allem von gro- 
Ben Geleitzügen mit Truppen und Kriegsmate- 
rial gesprochen, die angeblich nach dem Süd- 
west-Pazifik unterwegs sind, 

Die Meldungen sind um so. eigentümlicher, 
als wirklich ernste Offensivabsichten niemals 
in breitester Öffentlichkeit angekündigt zu 
werden pflegen und zweitens die amerikani- 
sche Zensur für Auslandsnachrichten außeror- 
dentlich streng gehandhabt wird, Die fremden 
Korrespondenten in USA. dürfen nicht einmal 
alles, was in den amerikanischen Blättern 
steht, an ihre Zeitungen und Büros weiterge- 
ben, In der ersten Zeit des Krieges, teilweise 


aber auch noch heute, wurde den Korrespon- 
denten von der Auslandszensur nicht einmal 
mitgeteilt, was in ihren Meldungen gestrichen 
wurde, Die Zensur ging sogar so weit, nicht 
nur zu streichen, sondern, wie ein Vertreter 
des Londoner „Daily Expreß" dieser Tage ent- 
rüstet feststellte, ganze Absätze der Auslands- 
meldungen ohne Wissen der Kortespondenten 
eigenmächtig abzuändern und neu zu formu- 
lieren, Um so auffallender wird jetzt die Frei- 
gabe aller möglichen Nachrichten ‚und auch 
bloßer Gerüchte über die wichtigsten Strate- 
‚giepläne des Weißen Hauses, Es dürfte sich da- 
bei also um ein sehr plumpes Täuschungsma- 
növer handeln, durch das eine amerikanische 
Einsatzbereitschaft, die in Wirklichkeit gar 
nicht vorhanden ist, vorgetäuscht und vor 
allem Australlen zu einem aussichtslosen Wi- 
derstand ermutigt werden soll, 


Seeschlacht vor Australien? 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichteratatters 


Stockholm, 14. März 

Nach einer Meldung aus Melbourne, bewegt 
sich gegenwärtig eine starke Kombination von 
„amerikanischen, holländischen und australi- 
schen Schiffen nach Norden, um Kontakt mit 
der japanischen Invasionsflotte zu suchen“, In 
Australien wird daher in Kürze eine See- 
schlacht von großem Ausmaß erwartet, 

Diese Meldung hat eine peinliche Ähnlich- 
keit mit den Nachrichten, die vor der Schlacht 
um Java verbreitet wurden, Auch damals 
meinte man, daß das beste Mittel der Verteldi- 
gung der Angriff auf die Flottenstreitkräfte 
und die Truppenkonzentrationen der Japaner 
sei, bevor sie zu einer Landung übergehen 
könnten, Diesem Gedanken liegt das Bewußt- 
sein zugrunde, daß, wenn die Japaner erst ein- 
mal auf dem Lande Fuß gefaßt haben, sie durch 
nichts zu vertreiben sind, So richtig diese Auf- 
fassung ist, konnte die Verteidigung von Java 
trotz aller verzweifelten Anstrengungen die 
tödliche Landung wohl einige Tage aufhai- 
ten, aber nicht verhindern. Das wird auch dea 
Australiern zu denken geben, 


Rifekt in Indien blieb aus 


Von unserer Berliner Schriltleltung 


Berlin, 14. März 


In den Wochen vor neuen großen. militärl- 
schen. und. politischen. Entscheidungen gegen 
England, die USA. und den Bolschewismus 
hat Churchill sich die Entsendung von 
Cripps nach Indien als ein besonders geris- 
senes Manöver ausgedacht, Aber noch bevor 
Cripps indischen Boden betreten hat, muß die 
amerikanische Agentur von dort die Feststel- 
lung berichten, daß Churchills Indienerklärung, 
deren Kernstück die Entsendung von Cripps 
war, in Indien mit sehr gemischten Gefühlen 


Felerlicher Staatsakt am 15. März 
Berlin, 14. März, 


In den Mittagsstunden des 15. März wird die 
Wehrmacht In besonders lelerlicher Form der 
Toten des jetzigen Krieges und des Weltktie- 
ges gedenken. Der felerliche Staatsakt, bei 
dem ein Kranz des Führers niedergelegt wird, 
wird auf alle deutschen Sender übertragen, 


aufgenommen wird. Gleichzeitig nagelte der 
indische Nationalistenführer Subhas Chandra 
Böse in einem neuen Aufruf an seine Lands- 
leute den britischen Betrugsversuch fest und 
zieht die Schlußfolgerung aus der tatsächlichen 
Lage, indem er feststellt, daß Deutschland, 
Italien und Japan die natürlichen Verbündeten 
Indiens seien, Selbst die Londoner Unterhaus- 
öbgeordneten diskutieren aufgeregt, ob Cripps 
in Indien noch viel retten könne und auch ihre 
Sorge um Australien steigt immer noch: 


Phantasien von einem „allllerten Kriegsplan* 

Gegenüber der düsteren Situation bemühen 
sich die englischen und USA.-Nachrichtenstel- 
len krampfhaft um Ablenkung und starten 
einen neuen, klar erkennbaren Bluff, Sie spre- 
chen z, B. ständig von einem „allilerten Kriegs- 

lan" (als ob es je bei ihnen an Plänen gefehlt 

och und betonen, daß dieser Plan eine Auf- 
gabenteilung zwischen England und der USA. 
bringe, England soll den westlichen Kriegs- 
schauplatz in Asien und den Kampf um Indien 
allein übernehmen und die USA. sollen mit 
einem möglichst starken Einsatz an Flotte und 
Luftwaffe die\ Verteidigung Australiens ‚gegen 
Japan versuchen, 

Es ist bezeichnend dafür, wie die Briten ihre 
militärische Situation einschätzen, daß nun- 
mehr ihre sogenannte zehnte Armee, die 
bisher in Iran stand und den britischen Nahost- 
Streitkräften zugeteilt war, nach Indien ge- 
schafft werden soll, weil man sie dort drin- 
gender brauche, 


Hiervon reden die britischen Nachrichten- 
stellen allerdings weniger, Dafür versuchen 
sie um so eifriger die Reise Cripps’ mit Erfolgs- 
aussichten zu umgeben, London läßt mit Ab- 
sicht durch neutrale Quellen Behauptungen 
aufstellen über „geheime Dokumente", 
die Cripps mit sich führe und die das neue 
Programm für Indiens Verfassungsänderung 
enthielten, Man braucht aber nur daran zu er- 
innern, welche Auffassungen Churchill; der 
dieses angebliche Geheimdokument ausgefer- 
tigt haben soll, stets über Indien bekundet hat 
und weiß dann, daß Cripps bestenfalls eine 


Wir bemerken am Rande 


Der Luftmarschall 


Itala Balbo, der am 28. Juni 
des Imperlums 


1040 im Kriege in Libyen den 
Fllegertod land, würde von 
seinem Freund, Hermann Göring, „Der erste Gi 
marschall des Faschismus” genannt. In der Tal hat 
Ach In dem Generalgouverneur von Libyen die revo 
lutlonāra Kraft des neuen faschistischen Imperiume 
zo machtvoll verkörpert wie In keinem anderen 
Soldaten des Faschismus. Wie der Deulsche Udst 
#0 war ouch Balbo durch seine ilegerlschen Lei 
stangen — unvergessen sind seine Geschwaderlläge 
über den Ozean — eine volkslümliche Gestalt, deren 
Ruhm In die ganze Welt ausstrahlle und dis auch 
vom Feinde als kühner und Jühlger Gegner geachtet 
wurde. Roli Italaander, mit Balbo durch per- 
“önliche Bekanntachalt verbunden, hat In elnem im 
Verlag Knorr und Hirth, München, erschienenen 
Buch „Italo Balbo", das Lehensbild des Menschen, 
Polltikers, Fllegers und Kolonisators Balbo ach" 
{on und neben der Persönlichkeit das Werk in sel. 
nen großen Etappen vom Marsch der Quadrumvirn 
/m Jahre 1922 bis zu seiner großartigen Siedlungs- 
Telstung In Libyen geschildert; Das Buch int die 1e. 
benabeschrelbung eines Faschisten der ersten Stunde, 
Wenn von der soldatischen Revolution des Bac / 
mus die Rede lat, dann wird man zu diesem Buch 
greifen, das über die Iesseinde persönliche Schil- 


derung hinaus etwas vom Herzschlag dieser Revo- 
lution ahnen ant 


P. 


Neuauflage 


früherer 
Scheinkonzessionen in seinem Koffer mit sich 


Versprechungen und 


führt, Darum trifft die 
Schwarze, daß Cripps 
kommt, 


Feststellung. Boses ins 
wirklich längst zu spät 


Lebhafte Luftwaffen-Tätigkeit 


Rom, 13, März. 

Der Italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 

Gestern fand trotz ungünstiger Witterungs- 
verhältnisse eine lebhafte Tätigkeit der italie- 
nischen und deutschen Flugzeugverbände 
statt. In der Cyrenalka wurden feindliche 
Nachschubzentren, in Malta die Flugplätze von 
Miccaba, Ta Venezia und Halfar bombardiert, 

Ein Flugzeug des Tomshawk-Typs wurde 
Im Kampf abgeschossen, viele andore Flug- 
zeuge am Boden vernichtet, Die zahlreich be- 
obachteten Explosionen und Brände zeigten 
die Wirksamkeit der von der Luftwaffe der 
Achsenmächte durchgeführten Aktionen, 

Der Feind führte einen nächtlichen Einflug 
auf Bongasi durch, 


Weiter an Deutschlands Seite 


Budapest, 14. März, 

In einer Konferenz der Reglierungspartel 
skizzierte Ministerpräsident Kalla y sein 
Programm, Er erklärte unter anderem: „Die 
Tatsache, daß sämtliche Mitglieder des frühe- 
ren Kabinetts welter im Amte verblieben seien, 
sowie der Umstand, daß Bardossy als Auhen- 
minister zurückerwartet worde, bürge dafür, 
daß In der Außenpolitik Ungarns keinerlei An- 
derung und kein Bruch in der Linie eingetre- 
ten sel, die für jeden rechtschaffenen Ungarn 
an der Saite Deutschlands und Itallens vor- 
geschrieben ist, 


Die USA.-Tanker sollen nur noch tagsüber fahren 


Stärkster Eindruck der neuen deutschen U-Boot-Erfolge 


in Amerika! 


Drahtbericht unserer Berliner Schtittleltung 


Die Offentlichkeit der 


Castries auf Santa Lucia, 


Lissabon, 14. März 


USA. steht ganz im Zeichen der neuen deutschen U-Booterfolge in 
amerlkanischen Gewässern. Das Eindringen eines deutschen U-Bootes 


wird vor allem als ein Zeichen dafür gewertet, 


in den Hafen von 
wie groß der Wage- 


mut und die Angriffslust der deutschen U-Boot-Kommandanlen und wie umfassend Infolgedes- 


sen auch In Zukunft die Gefahr 


Die USA. suchen schleunigst die Sicherheit 
Westindiens zu verstärken, Besondere Auf- 
merksamkeit findet dabei: erstens die Verteidi- 
gung der Seewege der Tankschiffe, zweitens 
die Sicherung der Olraffinerien und drittens 
der Schutz des Panama-Kanals, In den von den 
USA, besetzten Stützpunkten auf den westindi- 
schen Inseln und dem südamerikanischen Kon- 
tinent treffen fortlaufend Verstärkungen ein. 
Gleichzeitig landeton neue britische Truppen- 
abteilungen auf den Bahama-Inseln, In beson- 
derer Sorge ist Washington um das Schicksal 
des Panama-Kanals, Kriegsminister Stim- 
son besichtigte eingehend die Befestigungs- 
anlagen in den einzelnen Zonen, um sich von 
dem Fortgang der Arbeiten persönlich zu über- 
zeugen. Am meisten beunruhigt aber die 
Frage, wie man eine weitere Steigerung der 
Verluste an Tankern vermeiden kann. Am 
meisten Aussicht hat ein Plan, demzufolge in 
Zukunft die Tanker nur noch tagsüber fähren 
und des Nachts den Schutz eines sicheren Ha- 


für die amerikanische Schiffahrt ist, 


fens aufsuchen sollen. Das amerikanische Ma- 
tineministerlum aber hat dagegen darauf hin- 
gewiesen, daß es dann zu außerordentlichen 
Verzögerungen in der Olversorgung nicht nur 
der Industrie, sondern auch der Kriegsmarine 
kommen müsse. Außerdem wisse man nicht, 
wie man in den Häfen zwischen New York 
und dem südämerikanischen Kontinent beson- 
dere Ankergelegenheiten für derartige Tanker 
schaffen solle, 

Wie stark der Eindruck der deutschen U- 
Bool-Tätigkelt auf die Länder des amerikani- 
schen Kontinents gewesen ist, geht schon aus 
der Mittellung über die Einstellung eines gro- 
den Telles der brasilianischen Schiffahrt nach 
den USA. hervor. Es finden jetzt Verhandlun- 
gen statt, um über diesen Zustand hinwegzu- 
kommen, In maßgebenden Kreisen wird ein be- 
deutend stärkerer amerikanischer Flotten- 
schutz für die bedrohten Schiffahrtswege an 
den amerikanischen Küsten verlangt, Dies 
würde aber eine Einschränkung des Patroull- 


Dreierpaktmächte Indiens wahre Freunde 


Subhas Chandra Bose: Der Cripps- Besuch 


` Berlin, 13, März 

Subhas Chandra Bose, der bekannte indi- 
sche Natlonalistenführer, der kürzlich mit 
einem Freiheltsmanifest das Indische Volk zum 
Kampf gegen seine englischen Bedrücker auf- 
gerufen hat, richtete am Mittwoch über einen 
Rundfunksender einen neuen Appell an Indien. 
In dem Aufruf heißt es, nachdem Bose dio 
heuchlerische Politik Englands gegenüber In- 
diern vor allem seit 1939 HECK hatı 

Seit einiger Zelt haben die Engländer ihre 
Taktik geändert. Indische und andere Truppen 
werden nach Indien zurückgeschickt und dem 
indischen Volk wird gerant, jetzt würde os 
Kriog in Indien geben, Aber wer hat denn Him- 
mel und Hölle in Bewegung gesetzt, um In- 
dien in die Kriegszone hineinzuziehen? Hätte 
die britische Regierung im September 1933 In- 
dien nicht zur kriegführenden Macht erklärt 
und hätte sie nicht mit allen Mitteln, sauberen 
und unsauberen, versucht, den Reichtum, die 
Meonschenkraft, die Rohstoffe und die indu- 
striellen Möglichkeiten Indiens auszunutzen, 
um die britische Kriegsmaschine in Gang zu 
halten, hätte sia Indien nicht zu einem großen 
militärischen Stützpunkt gemacht, sondern hätte 
Indien neutral bleiben dürfen, wie Irland — 
dann wäre es Überhaupt nicht möglich gewo. 


Kreuzer der Leander-Klasse gesunken 


Von deutschem U-Boot torpediert 


Aus dem Führerhauptquartier, 13, März 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: x 

Bei den Abwehrklmpfen im Donez-Ge- 
biet wurden stärkere feindliche Kräfte durch 
Gegenangrilf zerschlagen, 

Im nördlichen Abschnitt der Ostfront ver- 
nichteten Verbände des Hoores und der Waf- 
et in mehrtäigigen Kämpfen eine von Ihren 
Verbindungen abgeschnittene Kräftegruppe des 
Feindes, 
und Jatdfliegerverbände griffen 
ellungon, belegte Ortschaften und 
Nachschubwege der Sowjets erfolgroich an. 

In der Zeit vom N, bis 12. März verlor der 
Feind an der Ostfront 55 Panzer, 

In den Klimpten der letzton Woche hat sich 
die württombergisch-badische 35, Infanterie- 
Division bel der Abwehr zahlreicher Angrliis 
welt überlegener Kräfte des Gegners besonders 
ausgezeichnet, 

In Nordafrika richteten sich - erfolg- 
reiche Angriffe gegen einen britischen Flugplatz 
an der Agypfischen Küste sowie gegen Trup- 
penausladungen und Zeltlager fm Raum von 
Tobruk. 

Bol Bombenangrlffen auf Flugstützpunkte der 
Insel Malta wurden zahlreiche Treffer zwi- 
schen abgestellten Flugzeugen erzielt, 

Der laut gestrigem Wehrmachtbericht durch 
ein deutsches Unterseeboot Im Mittelmeer tor- 

gdierie britische Krouzer Ist nach näherer 
Feststellung gesunken. Es handelt sich um ein 
Schiff der Leander-Klasse, 


Í Die Sowjets verloren 55 Panzer 


Britische Bomber griffen in der Nacht zum 
13. März Kiel an, Dia Zivilbevölkerung, hatto 
Verluste an Toten und Verletzten, Drei der 
ängrelfenden Flugzeuge wurden abgeschossen, 

Oberfeldwebel Gildner errang seinen 
25. Nachtjagdsieg. 


Ritterkreuz für Munoz Grande 
Aus dem Führerhauptquartier, 12, März, 

Der Führer hat dem Kommandeur der spa- 
nischen Freiwilligen-Division, Generalleutnant 
Munoz Grande, das Ritterkreuz des Elsor- 
nen Kreuzes verliehen, 

Die In der Divslion zusammengefaßten spa- 
nischen Freiwilligen kämpfen an einem der 
Brennpunkte unserer Ostfront Schulter ən 
Schulter mit den deutschen Soldaten, Die Di- 
vision steht ununterbrochen in vorderster 
Linie, Immer wieder versuchen die Bolschewl- 
sten, die Front zu durchbrechen und überall 
haben die tapferen spanischen Kämpfer die 
angrelfonden Sowjets abgewiesen und Ihnen 
schwere Verluste zugefügt. Die Seele den Wi- 
derstandes der spanischen Truppen ist ihr 
Kommandeur, der Generalleutnant Munoz 
Grande, 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser- 
nen Kreuzes ferner an Generalleutnant Dr, Los 
thar Rendulis, f-Standartenführer Hermann 
Fegelein, 44-Sturmbannführer Karl Schla- 
melcher, Major Amold Simons, Haupt- 
mann Friedrich Jakob, Obarleutnant Hein- 
rich Wosthofen, Feldwebel Walter Tip 
p old und ff-Oberscharführer Ludwig K öc h le, 


1800 Luftsiege des Geschwaders Trautloff 


Erfolglose Angriffe der Bolschewisten bei Orel und ostwärts Charkow 


Berlin, 13, März 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
ralttellt, errang das vom Major Trautloff 
geführte Jagdgeschwader am 11. März seinen 
1800, Luftsiog, Allein an der Osliront. vernich- 
teten die Jagdgruppen dieses bewährten Ge- 
schwaders 1430 Peindilugzeuge, 

Berlin, 13. März 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
ferner mitteilt, kam es am Donnerstag Im mitt- 
loren Frontabschnitt vereinzelt zu stärkerer 
Gefechtstätigkeit, die teils durch feindliche, 
tells durch elgens örtliche Angriffe ausgelöst 
war, Im Raum nordostwätrs Orel setzte der 
Feind seine am Vortage begonnenen Angriffe 
erfolglos fort, Auch an der nordostwärts 
Gshatsk verlaufenden Front wurden feind- 
liche Angriffe in schweren Kämpfen abge- 
wiesen, 


Ostwärts Taganrog-Stalino und im 
Norden des davon gelegenen Donezgebietes 
nahm am Donnerstag der Feind seine Angriffs- 
tätigkeit nicht wieder auf. Statt dessen führte 
ein eigenes Angriffsunternehmen zum Erfolg, 
Truppen einer Infanterledivision warfen einen 
zahlenmäßig überlegenen Feind zurück und 
nahmen eine in den letzten Tagen hart umstrite 
tene Ortschaft und eine Höhe, Der Gegner lied 
hier zahlreiche Gefällene auf dem Kampffeld 
zurück, Stoßtrupps einer anderen Kampfgruppe 
schlossen sich dem im Gang befindlichen An- 
griff an, warfen den Gegner aus seinen Schnee- 
stellungen und faßten ihn im Rücken. 

An der ostwärts Charkow verlaufenden 
Front wiederholte der Feind am Donnerstag 
seine heftigen Angriffe die zu harten und für 


den Gegner sehr verlustreichen Abwehrkämp- 
fen führten, 


für Indien ohne Interesse 


sen, Indien in diesem Krieg mit hineinzuzichen, 
Nur ein auf dem Monde Lebender kann an- 
nehmen, daß Indien heute noch den Dominion- 
Status innerhalb des Empires wünscht, oder daß 
sich auch nur eln einziger Inder findet, der 
noch das geringste Maß an Glauben für bri- 
tische Versprechungen besitzt, die nach Been- 
digung des Krieges erfüllt werden sollen. Das 
britische Empire geht nun den Weg, den viele 
Weltroiche vor ihm gegangen sind, und aus 
seiner Asche wird ein freies und geeintes In- 
dien emporstelgen, Deshalb hat auch der Be- 
such MA oder Irgendeines anderen engli- 
schen Politikers zu dieser späten Stunde für 
Indien keinerlei Bedeutung und wird auch im 
Lande kein Interesse mehr hervorrufen, 

Die Mächte des Drojerpaktos, Deutschland, 
Itallen, Japan sind unsere natürlichen Frounde 
und Verbündeten, Es Ist eine unerhörte Lüge, 
zu behaupten, diese Mlichte bedrohten Indien, 
Im Gegentell, Ich kann aus meiner genauen 
Kenntnis dieser drei Nationen versichern, daß 
sle Indien und der Indischen Unabhängigkeit 
ausschließlich Sympathie und guten Willen ent- 
stegenbringen. Wonn abor jo ein Zweltel bostan- 
den haben sollte, so dürfte die historische Er- 
klärung, die der. japanische Premierminister 
General Tojo kürzlich abgegeben hat, meine 
Landslonte eln fiir allemal beruhlgen, und kein 
Inder darf sich m Zukunft mehr von der bri» 
tischen. Propaganda täuschen lassen. 

Frouen wir uns deshalb, daß das Britische 
Weltreich, unser Erhfeind, unter den gleichzei- 
tigen Schlägen der Mächte des Dreierpakten 
am Zusammenbrechen ist, Freuen wir uns über 
das schnelle, slegreiche ‚Vorrücken der japa- 
nischen Streitkräfte {m Fernon Osten, Freuen 
wir uns, daß die in Versailles begründete alte 


Waltordnung vor unseren eigenen Augen zus 
sammenstürzt, 


Indiens Antwort, Mr. Churchill! 
Drahtmeldung unseres Kr,-Berlchterstatters 


Bern, 14, März. 
In Indien sind an verschiedenen Stellen 
Unruhen ausgebrochen, So meldet Reuter aus 
Madras, daß in den dortigen Buckingham- und 
Carnatic Werken Zusammenstöße stattgefun- 
den haben, In: deron: Verlauf acht Personen 
getölet und 21 weltere verletzt wurden, 
Diese Antwort aus dem indischen Volk auf 
die Ankündigung des neuen britischen Biesen, 
betrugsversuches wird Churchill und Cripps 
nicht gerade lieblich in den Ohren klingen, 


Der Panamakanal das Sorgenkind 


lendienstes der amerikanischen Kriegsmarine 
im Nordatlantik bedeuten, weil diese Schiife 
die Aufgabe haben, die Seewege nach England 
und der Sowjetunion offenzuhalten, 


©: Brit stötzpunkte 
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Der Schauplatz des großen Erfolges 
Ein deutsches U-Boot drang bis in den. 
Hafen von Port Castries auf der britischen In- 
sel Santa Lucia vor und versenkte hier zwei 


große am Kat liegende Schiffe, 
(Kartendienst Zander, M.) 


Neue Aktionen gegen Sumatra 


Toklo, 13, März 

Bei nouen Aktionen der Japanischen Trup- 
pen gegen Sumatra wurden am Donnerstagmor- 
gen Landungen an einigen Stellen der Nord- 
küste durchgeführt. Um 8.30 Uhr wurde diè 
Hi dt der Residentschaft „Ostküste von 
Medan, besetzt, Sie legt im Nord- 
wosttoll der Insel an der Straße von Malakka 
und hat 76000 Einwohner. Die Stadt ist der 
Mittelpunkt des weltbekannten Tabakanbau- 
gebleten von Sumatra, 

Weitere japanische Trupponteile besetzten 
die wichtige Hafenstadt Sabang auf der vor 
der Nordspitze Sumatras gelegenen Insel We. 


Kein Judenzuzug nach Norwegen 


Oslo, 13, März, 

Wie der norwenlsche Justizminister Rlisnaos 
bekanntgibt, hat Ministerpräsident Quislin q 
eine alte norwegische Verfassungsvorschrift, 
die einst unter dem Einfluß dos Liberalismus 
aufgehoben wurde, wieder in Kraft gesetzt, Es 
handelt sich um den Paragraphen 2 der nore 
weglschen Verfassung vom Jahre 1814, der 
besagt, daß Juden vom Zuzug nach Norwegen | 
ausgeschlossen alnd. Diese, Vorschrift galt in 
Norwegen von 1814 bis 1851, wurde dann auf- 


gehoben und ist selt Donnerstag wieder in 
Kraft getreten, 


Wie immer; die Juden! 
Drahtmeldung unseres We.-Berlchlerstatters 


‚Rom, 14, März 
Wie das „Giornale d'Italia" meldet, hat dio 


türkische Polizei bei einer Hausdurchsuchung 
im jüdischen Verein in Galata eine große 
Menge umstürzlerischen Materials entdeckt, 


Sechs Vorstandsmitglieder des Vereins wurden 
verhaftet. 


Marschall Pétain in Toulon 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berlchterntalters 


Bern, 14. März. 
Marschall Pétain und Admiral Darlan 
sind In Toulon eingetroffen, wo sie gemein- 
sam das kürzlich in seinen Heimathafen zus 
rückgekehrte französische Schlachtschiif „Dün- 
kerke” besichtigt haben, 
Die am 8. März von den Japanern auf Neu-Gul- 


nea vorgenommenen Landungen erlolgten In Sale, 
maua und Lae, 


Todesmarsch der Thorner Volksdeutschen 


38 Mitglieder der polnischen Begleitmannschaft vor dem Sondergericht 


Bromberg, 13. März 

Vor dem Sondergoricht Bromberg begann ein 
großer Prozeß gegen 90 Mitglieder der polni- 
schen Bewachungsmannschaft, die einen Zug 
von Internlerten deutschen Volksgenossen In 
den August- und Septembertagen 1939 von 
Thorn nach Warschau begleitet hatte, Es han- 
delt sich um einen der vielen Verschleppungs- 
zige, die so unendlich viele Opfer gelor, 
haben. Für den Prozeß sind über 14 Tage au- 
gesetzt, 

Die Zeugen des ersten Tages gaben ein all- 
gemeines Bild der furchtbaren Zustände, die auf 
diesem Marsch geherrscht haben, Das geringste 
Abwelchen aus der Reihe des Zuges wurde mit 
Kolbenschlägen und Kolbenstößen ‚geahndet, 
Fürchterlich war der Mangel an Verpflegung, 
Dafür ne die Penlaltmannschaft unter Füh- 
rung des Hauptangeklagten, des früheren pol- 
nischen Haupmanns Jan Drzewiecki, überhaupt 
nicht, Die Deutschen mußten selbst für die 
Verpflegung sorgen, indem sie unter sich Geld 
sammelten, einkauften und kochten, Die Polen 
machten sich das zunutze, Die Begleitmann- 
schaft beköstigte sich zuerst, während für die 
Deutschen nur ein geringer Rest übrigblieb, 
Als sie dann zu essen begannen, befahl der 
Hauptmann den Abmarsch. Von der Begleit- 
mannschaft wurden die Kübel umgeworfen, 
und das Essen lief in den Sand. Ein andermal 
besorgten die polnischen Begleiter für den von 
den Verschleppten gesammelten Betrag von 
120 Zloty Brot, Es wurden aber nur sieben 
Brote zur Verteilung gebracht, Was das für 


580 Menschen bedeutete, 
haft vorstellen. 


Auf dem langen Marsch, der stets in der 
Nacht stattfand, wurden die Deutschen tags- 
über in Viehställe ‚gesperrt, In denen ebra 
erst das Vieh auf die Weide getrieben oder 
zur Arbeit herausgeholt war, und in denen die 
Bedauernswerten eng aneinanderstellt den 
Tag zubringen mußten, Daß bel dieser Be- 
handlung viele der Deutschen umfielen und 
nicht weiterkamen, {st verständlich, Wenn die 
Weltermarschierenden einen Schuß hinter sich 
fallen hörten, wußten sie, daß dort einer der 
Volksdeutschen ermordet worden war, Im wei- 
teren Verlauf des Marsches wurde dann nicht 
mehr geschossen, die Zurückbleibenden wur- 
den mit dem Bajonett erstochen, 


Am zweiten Tag des Marsches gaben die 
Begleitmannschaften plötzlich hinterrücks eine 
Salve auf die Marschlerenden ab, die sich zu 
Boden warfen, Es kam dann der Befehl: „Nie- 
mand dar! aufstehen, bevor er angerührt wird,“ 
Als dann die Liegenden von den Begleitmann- 
schaften mit Fußiriften wieder zum Aufstehen 
gebracht wurden, fehlten viele aus Ihrer Mitte, 
Die Leichen waren heiselte ‚geschafft, Später 
wurde bei Öffnung eines Massengrabes fest- 
gestellt, daß 29 Männer und eine Frau dem 
wahnsinnigen Morde zum Opfer gefallen waren, 
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Drei Jahre Protektorat / Eindrücke von einer Reise durch Böhmen und Mähren / V°” 


Prag, Mitte März 
wen, silbrig zerfließende Licht des Vorfrüh- 
ngs liegt über dem hunderttürmigen Prag, 
VI verschwimmender Ferne windet sich das 
teite Band der Moldau durch die böhmische 
ändschaft und drängt sich unter dem ragen- 
gen Felsen des Wischehrad in die ‚innere 
deit Mit einer großen Schleife umfaßt der 
rom Prags alten geschichtlichen Kem und 
Det geduldig das vielfache Joch alter und 
heiter Brücken mit ihrem rege dahinpulsenden 
Leben. In den Fluten spiegelt sich das un- 
bersehbare Gewirr rotbrauner Ziegeldächer 
der Millionenstadt, Ernst ragen die Türme der 
Kirchen, die Giebel und feierlichen Fronten 
der alten Paläste empor. Uber dem allem aber 
šteht kraftvoll und stolz die einstmals kaiser- 
liche Burg, der Hradschin, mit der schweren 
Wucht und Pracht einer prunkvollen Krone, 
Die feingliedrigen Türme und Türmchen des 
Majestätischen St, Veits-Domes bilden dieser 
tone edles Geschmelde. 

Das bezaubernde Bild schlägt jeden Besu- 
cher in Bann. Und zu den Äußerlichkelten 
kommt noch der schwere Atem der Geschichte, 
der uns aus Prags Hügeln und Straßen, Pa- 
listen und Kirchen liundertfach entgegen- 
weht, Besonders wir Deutsche fühlen das, 
Denn das Jahrtausend der Geschichte Prags 
ist ein Jahrtausend deutscher Geschichte, ein 
Jahrtausend deutschen Schaffens und Kämpfens. 

berall in den Straßen und am Strom umweht 
uns Vertrautes, Wesensverwändtes, Urdeut- 
sches, Deutsche Meister und deutsche Arbeit 
gaben Prag sein Gesicht, Die erste Universität 
im Deutschen Reich entstand in Prag. Unter 
Karl IV., der die Krone Böhmens mit der des 
Deutschen Reiches auf seinem Haupte ver 
nigte, wurde Prag als Vorbild der Kursächsi- 
schen Kanzlei die Wiege der neuhochdeut- 
schen Schriftsprache, Welcher Widersinn war 
es drum, daß nach dem Kriege 1914/18 bis zu 
den Märztagen 1939 jedes Wort dieser Sprache 
in Prag verpönt und verboten war! Heute hat 
selbstverständlich das Deutsche in jeder Bezia- 
hung wieder volles Helmatrecht, Die Schilder 
der Straßen und Geschäfte und Reklamen zel- 
gen uns das Deutsche an erster Stelle, vor dem 
Tschechischen, Das deutsche Wort erklingt 
wieder — wenn auch noch vom Tschechischen. 
Üübertönt — in den Läden und Gaststuben und 
Verkehrsmitteln. Die ganze große, von uns 
miterlebte geschichtliche Wende der Gegenwart 
drückt sich darin aus. 
H 


Es sind fast auf den Tag genau drei Jahre — 
am 16, März 1939 —, da stand Adolf Hitler auf 
den Mauern der Prager Burg. Tage zuvor wa- 
ten deutsche Soldaten in wuchtiger Wehr, aber 
friedlich und als Freunde des böhmisch-mähri- 
schen Landes über die weltberühmte Karls- 
brücke gezogen, Damit ward Prag, wurden 
Böhmen und Mähren ihrer geschichtlichen Auf- 
gabe und Bestimmung zurückgegeben, Denn 
nie hat es vor 1919 einen einheitlichen und un- 
abhängigen, ganz Böhmen ümfassenden Techn: 
Ee t gegeben, Seit Karl dem Großen ge- 

ört 

zer Lockerung dieser Bande erschienen Im 
Jahre 895 auf dem Reichstag zu Regensburg die 
böhmischen Fürsten vor König Arnulf und ba- 
ten um Wiederaufnahme in das Reich, Durch 
ihre Vergangenheit wie durch ihre räumliche 
Lage; sind Böhmen und Mähren dem Herzen 
Europas geweiht, dem deutschen Raum zuge- 
hörig. Wer das verkennen will, versündigt 
sich noch mehr als an Mitteleuropa an diesem 
böhmisch-mährlschen Land, 

Das Gefühl hierfür ist {m Laufe der drel 
Jahre seit März 1939 auch im tschechischen 
Volke lebendig geworden. Gewiß, es mag in 
seinen Reihen noch eine Reihe von Menschen 
zählen, die von der Wiederherstellung des Be- 
nesch-Stanles träumen und die Augen fana- 
tisch vor dem Zwang der raumbestimmten 
Wirklichkeit und der geschichtlichen Notwen- 
digkeit verschließen. (Daß die sogenannte In- 


Mädchen in der Wolke 


40) Roman von Brika Lefller 

Er zuckte gleichmütig die Achseln, nahın 
auch die Tatsache, daß die Mutter behauptete, 
jetzt nicht essen zu können, schweigend hin, 

Wenn er sie nur nicht wiedergesehen hätte, 
denkt sie, auf dem Diwan ihres Hotelzimmers 
liegend. Das ist natürlich an allem schuld! 
Und dabei ersteht vor Ihrem zornigen Blick Sa- 
bines ruhlg-schönes Gesicht, aus dem die gro- 
Ben. dunklen Augen ihr starkes, furchtloses 
Licht versenden, — Es klopft, 

Sie dreht das Gesicht zur Wand und ruft 
nicht ohne Schärfe: „Herein!" Ist es das Zim- 
mermädchen, schadet der Ton nicht, sollte es 
jedoch Achim sein, weiß er wenigstens sofort, 
Was die Glocke geschlagen hat, 

Längsame, ruhige Schritte kommen auf den 
Diwan zu, „Wollen wir jetzt essen gehen?“ 
fragt Achims Stimme halblaut. 

„Was mich betrifft, nein“, beteuert die Ge- 
heimrälin mit Nachdruck, „Aber du kannst ja 
tun, was du willst," 

Er setzt sich auf einen der steiflehnigen 
Stühle, die um den Tisch gruppiert sind, „Essen 
kann ich nachher noch, — Ich wollte dich um 
etwas bitten, Mutter. Deshalb bin ich gekom- 
men.” 

Daß es Dinge gibt, um die er sie bitten zu 
müssen glaubt, stimmt sie augenblicklich wei- 
cher, Er ist immer ein guter, folgsamer Sohn 
gewesen, und scheint es trotz der heutigen Ent- 
gleisung auch weiterhin bleiben zu wollen. 

„Es Ist Jange her, daß du so zu mir kommst", 
meint sie milde, 

Achim richtet sich hastig auf. „Ja", sagt er 
abgerissen, „und ich denke, wer selten bittet —* 


haen zum Reich, und schon nach kur- 7 
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16. März 1939: Der Führer au] der Prager Bürg 


telligenz in erster Linie zu dieser Gruppe ge- 


*hört, beweist nur deren verbohrte Weltfremd- 


heit) Es mag ferner eine zweite Gruppe nicht 


unbeträchtlich sein, die ohne viel Nachdenkens 


sich einfach mit dem Geschehenen und Gege- 
benen abfindet, Es gibt aber auch eine zwei- 
fellos beträchtliche dritte Gruppe, die den 
Wiedersinn der alten Tschecho-Slowakei klar 
erkannt hat, sie nicht wieder zurückwänscht 
und allein in der Wiederherstellung des histo- 
rischen Verhältnisses zum Reich, d. h. im 
Reiche, die Bürgschaft für eine glückliche Zu- 
kunft erkennt. Wie stark jede der einzelnen 
Gruppen ist, entzieht sich der genaueren Be- 
urteilung. Fest steht jedoch, daß im Unter- 
schied zu den beiden ersten die dritte atändig 
an Zahl und an fester innerer Fundierung zu- 
nimmt, ý 

Die verschiedensten Umstände trugen dazu 
bei Vor allem ist hier die Geschicklichkeit zu 
nennen, mit der die deutsche Führung im Pro- 
tektorat überall dort sich mit dem Appell an 
die gute Einsicht begnügt, wọ sie nicht zu 
schärferen Maßnahmen gezwungen wird, Des 
weiteren hat die deutsche Leistung schlechthin 
sich Achtung errungen, Die Tschechen sahen 
und erlebten, wie deutsches Können und deut- 
sche Organisation Unmöglichscheinendes mög- 
lich machen. Die sozialen Vorteile, die das 
deutsche Regime den tschechischen Arbeitern 
brachte, gehören ebenfalls hierher; es wird 
darüber noch besonders zu reden sein, 

Nicht zuletzt haben auch die deutschen 
Wäffenerfolge gewirkt. Nur ganz kurze Zeit 
konnte die Flüsterpropaganda aus Vorgängen 
wie dem Beginn des Ostfeldzuges oder dem 
Eintritt der USA, in den Krieg Kapital zu 
schlagen versuchen, Dann zerschlugen die 
Siege Deutschlands und seiner Verbündeten 
die voreiligen „Hoffnungen“, Heute sehen auch 
solche, die das Gegenteil wünschen mögen, 
ein, daß Deutschland der Sieg nicht mehr zu 
entreißen sein wird, 

Schließlich ist als wesentlicher Faktor der 
Entwicklung von Meinung und Stimmung auch 
das entschlossene deutsche Durchgreifen im 
vorigen November nicht zu übersehen, Als 
damals bestimmte tschechische Kreise in Amt 
und Stellung, arbeitslos gewordene Offiziere 
und verhetzte Studenten glaubten, durch ge- 
heime Umtriebe das ruhige und arbeitsame 
tschechische Volk in einen revolutionären 
Aulstandskrieg hineintrelben zu ` können, 


wurde rasch und kräftig zugegriffen, Zum Vor- 
teil der Tschechen selbst. Wenn jene Politik 
der „Mattla", 


der geheimen Zirkel und der 


unserem Berliner Schriftleiler 
August Koehler 


Vergiftung des Volkes sich hätte austoben 
könner, so wäre das tschechische Volk das 
Opfer der britisch-jüdisch-bolschewistischen. 
Taktik geworden, die es darauf angelegt hatte, 
einen möglichst großen Tumult zu entfachen, 
um durch die daran zu knüpfende Kriegshetze 
eine Verlängerung der eigenen Gnadenfrist 
zu erzielen. 


Heute kann man feststellen, daß dieser 
Versuch gründlich und vollständig fehlge- 
schlagen ist, Längst verlaufen Leben und Han- 
del und Wandel wieder normal und ohne die 
Beschränkungen, die vorübergehend notwen- 
dig waren, Die Lokale und Vergnügungsstätten 
sind allabendlich überfüllt, und ihre Besucher 
zeigen eine unbeschwerte Stimmung, Bekannt- 
lich galt der deutsche Zugriff auch dem Schie- 
bertum, den zum Teil in hohen Stellungen be- 
findlichen Saboteuren der geregelten Versor- 
gung, die mit künstlichen Mitteln diese Ver- 
sorgung absichtlich schädigten, um Unzufrie- 
denheit, Mißstimmung -und vielleicht sogar 
offene Unruhen hervorzurufen. Die Folgen des 
deutschen Zupackens wurden gerade auf die- 
sem Gebiet dem tscherbischen Volk besonders 
wohltuend fühlbar. Nur ein einziges kenn- 
zeichnendes Symptom sel angeführt: Ohne daß 
irgendeine besondere Bestimmung in dieser 
Richtung getroffen worden wäre, tauchten auf 
einmal wieder Waren auf, die vorher ver- 
schwunden zu sein schienen, und die Semmeln 
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Karikatur: Hahn/Dehnen-Dienst 


„Alles unnützer Ballast, MI Britannia! Das 
Zeug hemmt uns bloß in unserem Welterllug!” 
ee 


wurden wieder weißer, obwohl vorher das 
hierzu nötige Weizenmehl gefehlt hatte, Ge- 
rade solche scheinbaren Kleinigkeiten sind 
oft geeignet, bisher Unbelehrbare zum Nach- 


denken zu bringen, 
(Ein welterer Artikel $ lrt} 


"Das Paradies von Elchen ünd Wiseuten 


Dialog 


„Darnach schlug Sivrit schiere ein Wisent 
und ein Elch, starker Ure viere und einen 
grimmon Scheich”, heißt os im Nibelungenlied, 
jolche Jagdfreuden ergaben sich in Deutsch- 
land schon vom 14, bis zum 17, Jahrhundert im- 
mer spärlicher, Dort war es namentlich das rie- 
sige Geblet des von Heide und Sümpfen durch- 
seizten Bialowiezer Urwaldes bei dem gleich- 
namigen Dorfe, das durch seinen Wildreich- 
tum einst weltbekannt war, Es bildete schon 
das beliebteste Jagdrevier der polnischen Kö- 
nige und später des letzten russischen Zaren. 
In seinem hauptsächlich aus Klefern, unter- 
mischt mit Eichen und Tannen, bestehenden, 
fast undurchdringlichen Waldbeständen tum- 
melten sich Bären, Elche, Luchse, Wild- 
schwelne und Wölfe in großer Zahl, Ferner 


So wirbt Roosevelt für seinen 
Krieg 


Diese beiden Bilder aus der amerl- 
kanischen Zeitschrift Hie" werfen 
ein Schlaglicht auf die Mentalität 
weiter amerikanischer Volkskralse, 
Sie sind um so ernster zu nehmen, 
als es sich nicht um einen Ulk, 
sondern um Aufnahmen von einem 
Treffen von Frontkämpfern handolt, 
die als Weltkriegsteilnchmer den 
Ernst dos Lebens kennengelernt ha- 
ben und deren Auftreten in der 
Offentlichkelt als beispielhaft ge- 
wortet werden kann, Es ist für 
europälsche Auffassungen unbegrelf- 
lich, wenn zu dem Bild linka go- 
jagt wird, daß dieser Loglonär wg: 
gen den mitgeführten Unterkörpers 
einer Dekorationapuppe viel benel- 
det wurde, Er wollte sie jedoch 
nicht aus Sensationslust mitgebracht 
haben, sondern nur als bequeme 
Stütze benutzen, oder (rechts) ein 
anderer sich „fortgestohlen hat, um 
ein Bollettmädchen zu belauschen, 
das bei der anschließenden Parado, 
teilnahm" (Presse-Hotimann DI 


zer Urwald wird wiederhergestellt / Naturschutzgebiet im Osten 


gab es dort 1869 noch Immerhin 874 Wisente, 
von denen um 1872 nur mehr gegen 530 und in 
den neunziger Jahren etwa 400 Stück festzu- 
stellen waren. 

Dieser zunächst nur durch klimatische Ein- 
flüsse bedingte Rückgang gab Veranlassung 
zur Durchführung strenger Schonmaßnahmen, 
Der Forstdienst wurde militärisch organisiert 
und achtzig im Walde selbst ansässigen Wild- 
hütern übertragen. Außerdem wurden rings 
um das ungeheure, von den Flüssen Bialo- 
wieza, Narew und Narewka durchströmte Na- 
turschutzgeblet über hundert Familien zum 
Heumachen für die Wisente angesiedelt, Ob- 
wohl deren Zahl später noch weiter zurück- 
ging, hätte sich sicher ein größter Bestand da- 
von bis zur Gegenwart erhalten, wenn nicht 
nach dem Zusammenbruch der deutschen Ost- 
front im ersten Weltkrieg die „Jagdfreudigen“ 
Polen das ohnehin auf dem Aussterbeetat der 
Natur stehende Urwild mit — Maschinenge- 
wehren brutal zu Hunderten zusammenge- 
schossen hätten, Doch auch der Urwald selbst 
wurde von ihnen in unverantwortlicher Welsa 
dezimiert und bis auf eine Reservation von 
6000 Hektar vernichtet, Was die Polen übrig 
ließen, zerstörte später der Bolschewismus, 
Infolgedessen blieben von dem einstigen rie- 
sigen Naturschutzgebiet nur etwa 40-50 
Hektar wirklicher Urwald bis zur Gegenwart 
erhalten. 

Auf Anordnung des Reichsmarschalls und 
Reichsjägermeisters Hermann Göring soll die- 
ses jetzt in seinem ursprünglichen Umfange von 
260000 Hektar wiedererstehen. Damit wird 
ein neues Wildparadies geschaffen, das in sel- 
ner Art in ganz Europa kein Gegenstück ha- 
ben wird, Wisente werden zwar außerdem 
noch in dem großen Schutzpark in der Schorf- 
heide, im Dach bei Stralsund und im Saupark 
Springe bel Hannover gehalten und sogar ge- 
züchtet, doch hat das weħrhafte Urwild 
dort natürlich nicht die fast schrankenlose Be- 
wegungsfrelheit, die ihm das wiederherge- 
stellte Naturschutzgebiet von Bialowieze ge- 
währen wird. Es wird allerdings Jahrzehnte 
dauern, bis die Schäden und Versäumnisse 
des letzten Vierteljahrhunderts dort einiges- 
maben wieder gutgemacht sind, 


„Aber ja“, unterbricht sie ihn, sich umwen- 
dond, Was wird er anders wollen, als daß sie 
versöhnt mitelrander zu Tisch gehen? — „Nun, 
sag schon!" 

Er steht auf und tritt dicht vor den Diwan 
hin. In seinem Gesicht arbeitet eine mächtige, 
‚gewaltsam unterdrückte Erregung. Seine Hände 


öffnen und schließen sich krampfhaft, „Gib 
mir mein Wort zurück, Mutter!” 
Die Gebeimrätin setzt sich jäh out, „Wiet? 


‚Ja, mein Wort, daß ich auf Sabine verzich- 
ten, daß ich sie nicht heiraten werde”, nickta 
er, sie groß ansehend, 

Die Mutter entflieht diesem drängenden 
Blick und erbleicht. 

Ach kann es nicht halten“, erklärte er dü- 
ster, „Ich habe nicht versucht, sie wiederzu- 
sehen — es hat sich von selber so gefügt. Gib 
mir mein Wort zurück, bevor ich es breche — 
bitte, Mutter!” 

Sie sinkt in die Kissen und beginnt hilflos 
zu weinen, 

„Sabine will offenbar nichts von mir wis- 
sen”, sagt er ruhig, „Aber Ich habe ihr gesagt, 
daß ich sie heute noch liebel — Und es ist 
Wahr, Muer" , 

Die Geheimrätin schluchzte Immer heftiger, 

„Mein Gott", stöhnt er, ans Fenster tretend. 
„Wer soll das anhören?" 

Es ist lange still, nur das Weinen steigt und 
talit gleich einer Zelluloldkugel, die auf dera 
Strahl eines Springbrunnens tanzt, 

„Willst du mir nicht antworten?” forschte 
‚Achim sanft, 

Die Mütter trocknete ihre Augen und starrt 
cine Weile lang vor sich hin, 

„Ich kann nicht”, klagt sie endlich mit brú- 
chiger Stimme. „Nün habe ich gedacht, es sel 
alles gut und du würdest Mela heiraten — ach, 


daß wir nie hierhergekommen wären 
bildest dir ja nur ein, daß du Sabine liebst! 

„Es ist erheblich anders“, widerspricht er 
heftig, „Wenn ein einziger Augenblick zwei 
Jahre deiner Bemühungen, sie mich vergessen 
zu machen, umatoßen kann, dann wiegt er wohl 
schwerer, als du annehmen magst." 

„soll’ich dir alles noch einmal erklären müs- 
sen?” wehrt sich die Geheimrätin verzweifelt. 
„Sabine kann ja nichts dafür, aber ihr Vater 
ist ein Spieler! Glaubst du denn, daß sie zur 
Kur hier sind? Ich gehe jede Wette mit dir 
ein, daß du ihn allabendlich beim Spiel treffen 
kannst. Wozu sucht er sich sonst einen Kur- 
ort aus, der eine staatlich konzessionierte Spiel- 
bank unterhält?” 

Achim verschränkt die Hände hinter seinem 
Rücken und tritt wieder dicht vor den Diwan 
hin. „Was Herr von Meister tut oder läßt, in- 
teressiert mich nicht.“ 

„Aber mich!" Die Mutter beginnt erneut zu 
weinen, „Ich muß dich davor bewahren, an 
deinen Kindern Schreckliches zu erleben, Ich 
könnte nicht ruhig sterben, wenn ich dächte, 
daß meine Enkel — 

„Das hast du mir alles schon einmal ge- 
I", unterbricht er sie rauh. „Und weil du 
krank warst, daß wir alle Angst um dein 
Leben hatten, gab ich dir mein Wort, von Sa- 
bine zu lassen. Nur deshalb! Nicht etwa, 
weil du mich überzeugt hattest!" 

Sie sieht ihn starr an. „Verfichtst du immer 
SE Theorie deines Vaters?" 

KO 

„Ich meine es gut", schluchzt sie hilflos, 

Achim wendet sich ab, „Das versicherst du 
mir, solange ich denken kann! Und früher war 
es wohl auch richtig, mich an der Strippe zu 
halten, Aber es muß doch einmal aufhören, 


du 


nicht wahr? Ich bin ja nun bald dreißig, und 
in den letzten zwei Jahren durch dieses Gut- 
meinen innerlich so zerschunden worden, daß 
ich den Sinn nicht mehr einsehen kann. — Ver- 
stehst du denn nicht, wie hundeelend mir zu- 
mute sein muß, daß ich auf dem Sprung stehe, 
ein dir gegebenes Wort zu brechen?" 

Die Geheimrätin ist plötzlich ganz ruhig, 
„Wenn das geschieht, dreht sich dein Vater im 
Grabe um", erklärt sie hastig. 

Der Sohn wendet sich, Auf seinem Gesicht 
liegt ein schwer zu deutendes Lächeln. Und 
während die Mutter sich vor diesem Lächeln 
gleichsam ganz in sich selbst zurückzieht, hört 
er die angenehm weiche Stimme des Verstor- 
benen nochmals sagen: „Harry von Meister Ist 
kein Spieler, Er hat sich nur zeitlebens nicht 
beherrschen können und mußte durchaus in je- 
des Erlebnis kopfüber hineinstürzen. Wenn das 
Geld alle ist, wird er zur Besinnung kommen, 
Nicht eine Sekunde früher allerdings, aber dann 
gründlich!" 


„Du willst mich also nicht aus meinem Ver- 
sprechen entlassen?” fragt er leise, fast zärtlich. 
Die Mutter dreht ihr Gesicht zur Wand, 

„Nun gut”, seufzt er ergeben, „Ich hab’ 
versucht,” 

Aus dem müden Ton seiner Stimme schöpft 
sie eine falsche Gewißheit, und im festen Glaw 
ben, ihn restlos besiegt zu haben, entschließt sie 
sich, kurz nachdem er gegangen ist, ihn im 
Speisesaal zu überraschen. Er wird finster dort 
sitzen und sein Abendbrot herunterwürgen, aber 
dann wird sie plötzlich erscheinen, um ihm zu 
zeigen, daß alles gut zwischen ihnen ist. Von 
Mela will sie vorläufig gar nicht reden, Nein, 
das wäre unklug. Man läßt ihn am besten ein 
paar Wochen lang ganz in Ruhe, 

(Fortsetzung folgt) 


Wirtschaft der £. Z. 


Aus der Litzmannstädter Wirtschaft 


Die Stephan & Werner AG., Litemannsta 
führte die in der letzten OHV. beschiomene Um 
stellung des Grundkapitals von 2 Mil. Zi auf 
3 Müll. RM. durch, SC 

Die Lebrecht Müllers Erben AG. = 
stadt, hat die in der HV. vom 23. d Su beoh 
sene Umstellung des Grundkapitals von 24 MII 
Zi, auf 2,4 Mill. RM, durchgeführt. Die Satzungen 
der Gesellschaft wurden geändert und neu getant, 
Laut Handelsregisterelntragung ist Georg ` By 
Sekt nicht mehr Vorstandsmitgiied, 

Laut Handelsregistereintragung wurde der In- 
Austrielle Harry Eisert Vorsitzer des Vorstandes 
der „Industrlewerke Karl Elsert AG.“ Litzmann- 
stadt, Direktor Georg Bennich wurde zum weite. 
ren, Vorstandsmilgiied beste, 

ie AG. der Woll- und Baumwollmanufak 
Adolf Daube hob die bisherige Satzung auf und 
setzte die in der HV, vom 2%, IL, 1041 beschlossene 
neue Satzung In Kraft, Das bliher 0,75 Mill, Zi, 
betragende Grundkapital wurde auf 1,125 Mill. RM. 
neu festgesetzt, Als Gegenstand des Unternehmens 
wird Herstellung und der Vertrieb von Woll- und 
Baumwollwaren und anderer Textilwaren genannt. 


Elektromotoren In der Landwirtschaft 

‚Neben der allgemeinen Motorenbeschnifimgsaktion 
für die Landwirtschaft, Ober die wir vor einiger 
Zeit berichteten, werden nunmehr (vom 1. Viertel- 
Jahr 1942 an) weitere Maßnahmen zur beschleunig- 
ten Umstellung von Dreschgongssenschaften, Lohn- 
dreschern und landwirtschaftlichen Erzeugungs- 
betrieben auf, elektrischen Antrieb getroffen, die 
ebenfalls in erster Linie eine Einsparung flüssiger 
Kraftstoffe zum Ziel haben. Die Durchführung die- 
den „erweiterten Umstollungsverfahrens“ legt ebe: 
falls in dor Hand der Wirtschaftsgruppe Elektri- 
zitätsversorgung; Umstellungsanträge kind ebenso 
wie bisher ffir die Motorenbeschaffungsaktion ie~ 
‚sebenenfalls durch den beteiligten 'Elektroinntalla- 
teur über das Klektriritiits-Versorgungsunternehmen 
an die zuständige Bezirksgruppe der Wirtschafts- 
gruppe Elektrizitätsversorgung auf besonderen, bel 
den genannten Stellen erhältlichen Formblättern 
einzureichen, 


Institut für synthetische Fasern 


In Breslau wurde die Gründung dos Instituts für 
chemischn Technologie synthetincher Fasern voll- 
zogen. In dom orsten winsenschaftlichen Institut die- 
ser Art in Deutschland, das aus den in Schlesien 
wirksamen Kräften der Zellwolleindustrie nelbst 
entstand, wird die Stellung Schlesiens als führendes 
Textilland in Deutschland erneut welthin sichtbar 
unterstrichen, 


In Berlin wurde die Gründungsversammlung 
der Reichsvereinigung Chemische Fasern 
durchgeführt, Generaldirektor Dr, Vits be- 
grüßte als Vorsitzer des Präsidiums der nênen 
Reichsvereinigung die anwesenden Mitglieder 
und Gäste und wies darauf hin, daß die in der 
Reichsvereinigung Chemische Fasern zusam- 
mengeschlossene Industrie nach dem heutigen 
Stand vorwiegend aus der Künstseide- und 
Zellwolleindusttie bestehe, Sie sei kein zusätz- 
liches Gebilde der Marktordnung, sondern die 
Dachorganisation, die Kunstseide und Zell- 
wolle auf dem Gebiete der Marktordnung zu- 
sammenschließt, und zum anderen das Instru- 
ment, das geeignet sei, zahlreiche Einzelorgani- 
sationen zu ersetzen und damit zur Verein- 
fachung beizutragen, Die gemeinsame Dach- 
organisation der Erzeuger von Kunstselde und 
Zellwolle erweise sich nicht nur aus organi- 
satorischen Gründen als zweckmäßig, sondern 
entspreche auch der engen Verwandtschaft der 
beiden Fabrikationszweige. Dann es habe sich 
in wachsendem Maße gezeigt, daß Kunstsalde 
und Zellwolle nicht nur im Herstellungsprozeß 
verschwistert sind, sondern auch in Ihren Ein- 
satzgebieten in beachtenswerlem Ausmaße go- 
genelnander austauschbar sind. 

Was die einzelnen Aufgaben der Reichsver- 
einigung Chemische Fasern angeht, so handelt 
es sich bei ihr gemäß der Satzung um eine um- 
fassende Marktregelung, Insbesondere um die 
Aufstellung der Erzeugungs- und Einfuhrpläne 
und die Lenkung des Absatzes im In- und Aus- 
lande, Schließlich werde im Rahmen der euro- 
pälschen Großtaumwittschaft eine laufende Zu- 
sammenarbeit zwischen den europäischen Fa- 
serproduzenten in Frage kommen, Bej der be- 
herrschenden Weltstellung der deutschen Fa- 
serindustrie worde diese Zusammenarbeit von 
besonderer Bedeutung sein. Die Aufgaben der 
Fachgruppe werden durch die neue Reichsver- 
einigung nicht berührt, Erfahrungsaustausch 
bezüglich der Produktion, Rohstoffbeschaffung 
und Ähnliche Aufgaben werde die Fachgruppe 
auch in Zukunft intensiv pflegen. 

Im Rahmen der Gründungsversammlung 
sprach der Generalreferent im Relchswirt- 
schaftsministerlum, Präsident Kehri, über die 


Aufgaben und Ziele der. Reichsvereinigungen 
im allgemeinen, Er kennzeichnete eingangs 
das liberalistische System des Konjuktur- 
zyklus, wie es sich aus dem freien Spiel der 
Kräfte, aus der starren Gegenüberstellung von 
Angebot und Nachfrage, von billigster 
gung und teuerstem Absatz als Triebfe 
wirtschaftlichen Denkens und Handels ergab, 
wobei das Gewinnstreben der alleinige Motor 
war, Im Juli 1933 habe die nationalsozialisti- 
sche Regierung das Zwangskartell mit einer 
wesentlichen Verschärfung der Kartellaufsicht 
geschaffen. Die Zahl der Industriekartelle be- 
laufe sich auf 2000 bis 2100, Die Zi tzung 
der Kartelle müsse aber gegenüber den Auf- 
fassungen und der geistigen Einstellung ihrer 
Gründerzeit völlig gewandelt werden, denn 
ihre bisherige Aufgabe war nicht Leistungs- 
steigerung, sondern Ertragssicherung. 
Nachdem die Marktordnung in der gewerb- 
lichen Wirtschaft sich im Laufe der letzten 
Jahre, nicht zuletzt unter dem Einfluß der all- 
gemeinen Entwicklung, immer mehr verfeinert 
hatte, ohne daß gefundene Lösungen immer 
befriedigend waren, würden nunmehr durch die 
angebahnte Errichtung von Reichsvereinigqun- 
gen in verschiedenen Wirtschaftsbereichen 
neue kompromißlose Reformen eingeführt, 
Diese neuen Gebilde bauen nicht auf den alten 
Kartellformen auf, sondern machen In klarer 
und einfacher Weise den Versuch der Uberwin- 
dung von mehr oder weniger erstarrten Wirt- 
schaftsformen. Der versuchsweise Beginn wurde 
1939 mit der Errichtung der Reichsvereinigung 
für Bastfasern GmbH. gemacht, deren Ar- 
beit sich so bewährt habe, daß mit ihrer end- 
gültigen Konstituierung demnächst zu rechnen 
sel, Die Reichsvereinigung für Bastfasern 
GmbH. habe bereits den Namen für die 
schon bestehende Reichsvereinigung Kohle 
abgegeben. Jetzt sel die Reichsvereint- 
gung Chemische Fasern geschaffen wor- 
den, und weitere Gründungen werden 
sich anschließen. Der diesen Reichsvereinigun- 
gen zugrunde liegende Gedanke sel die Schaf- 
fung von Instrumenten, die in Uberwindung des 
liberalistischen Kartellsystems eine auf die all- 
gemeinen Wirtschaftserlordernisse abgestellte 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Reichsarbeitsdienst Wartheland-Ost 


Eintritt als Freiwilliger In don Reichsarbaltsalonst, Im Arbeltsgau XL — Warthe- 
land:Ost — der vom Reichsarbeitstührer zum 1. Januar 1942 neu aufgestellt 
worden Ist, können noch Freiwillige eingestellt werden. 

Freiwillig melden kann sich jeder deutsche, Volksgenosse zwischen dem voll- 
endeten 17, (in Ausnahmefällen 101/3) nd vollendeten 25. Lebensjahr, sowelt 
er nicht einem Jahrgang angehört, der zum Wehrdienst herangezogen wird, Dor 
Freiwillige muß” ich bel seiner Bewerbung auf eine Mindostdienstzelt von 
‚einem Jahr verpflichten, Nach einer Dienstzeit von As Jahr, die als Ableintung 
der gexetallchen Arbeltsdienstpflicht gilt, wird der Freiwillige „Längerdienen- 
der“, Er kann bei Mignung während seiner Dienstzeit zum Vormann, Obervar- 
mann und Hauptvormann befördert werden, Außerdem besteht für Freiwillige 
und Längerdlenendo die Möglichkeit, sich Im Laufe Ihrer Dienstzeit um den Eintritt 
in die Nührerlaufbahn des Noichsarbeltsdienster zu bewerben. 

An Besoldung erhalten die Freiwilligen als Arbellsmann 0,25 RM., Vote 
mann 0,60 RM., Obervormann 0,76 RM,, Hauptvormann 1 RM, täglich Taschen- 
geld. Außerdem freie Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und Heillürsorge. An 
Dienstbelohmung erhalten bei Ihrem Ausscheiden die Längerdienenden 
als Anerkennung tür den über die Arbeltsdienstptilcht hinaus freiwillig goloi- 
teilen Dienst Im Relchnarbeitsdionst noben der sonstigen Fürsorge, insbeson- 
dere bevorzugten Vermittlung in Arbeitsplätze, und zwa 


bel einer Dienstzeit won mehr als sechs Monaten, 


aber weniger als einem Jabr , . » . e a e . 100 RM 
mach Ablaut ihrer einjährigen Dienstverptiichtung . s è e . 150RM. 
bel einer Dienstzeit von mindestens 11/s Jahren a s a o e 200 RM. 
bel einer Dienstzeit von mindestens drel Jahren . » a e . 300 RM. 
bel einer Dienstzeit von mindestens vier Jahren « » «  . 400 RM. 


usw Voraussetzung für die Bewerbung aind noben dem vorgeschriebenen Alter 
die körperliche Tauglichkeit und sittliche Würdigkeit, die deutsche Stadtsange- 
hörigkelt, die Abstammung deutschen oder artverwändten Blu 
Die Dewerbung kann Jederzeit erfolgen, Im Interesse des Newerberp tegt es, sle 
techtzeitig einzureichen, damit etwaige: besondere Wünsche hinsichtlich des 
Ortes det Einstellung nach Möglichkeit berücksichtigt werden können, 
Freiwililgen-Meldungen können bei folgenden RAD-DIenststelten olngerelcht 
werden; Arbeltsgauleituug XL, Litzmannstadt, Moltkestr, 18/20; RAD.-Oruppe 
K 400, Turek; RAD.:Oruppe K 401, Adelnau; RAD.-Abtellung K 1/402, Kempen; 
RAD.-Meldosmt 337, Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 20, RAD,-Meldeamt 282, 
Kalisch, Rathausplatz 15, 

Bel diesen Dlensistellen sind auch die Merkblätter für den Eintritt als Prel- 
williger in den Meichsarheitsdienst und die Vordrucke für die Einstellun 
suche erhiitiich, die die Einstoltungsbedingungen genau Im einzelnen enthalten. 
Zur Zeit können nur moch Freiwillige des Oeburtenjahrganges 1025 angenom- 


GEM Dor Führer des Arheltsgnues XL — Warthelane-ost. 
ger. Consiilus, Oberstarbeltstührer, 


Der Oberblirgermelster Litzmannstadt 

Nr, 84/42, Machelchung der Men- und Wiegegerite, In der Zeit vom 16, März bis 
18. Mal 1942 findet die Nachelchung der Meb- und Wiepegeräte in den nach- 
stehend genunnten Pollzelrevieren der Stadt Litzmannstadt statt, Die Blehptileh- 
tigen In diesen Revleren (Oeschüftsinhaber, Betrlebsinhaber, Oewerbötreibende, 
Landwirte usw) werden hiermit aufgefordert, Ihre Wangen, Gewichte, Mabe, 
Maßwerkreuge u. dgl, die letztmalig 1040 oder früher gecicht wurden, in 
gut goreinigtem Zustande entsprechend $ 4 der Ausführungsverordnung zum 
MaD- und Gewichtspesetz — vom 20. 5. 1030 (ROBI. I 8. 450) nach folgendem 
Plani zur Nachelchung vorzulegen: 


5. Pol-Revier 7. Pol-Reviet 8. Pol-Re 9, Pol-Revler 12, Pol, 
10. Pol-Revler 15. Pol-Revler 10, Paf-Revler 11. Pol-Reviot 17. Pol. 
Mir 26, Min 13, April a7, An 11, Mal 
"Mir: 27, Mlız 14. Aprii 28. April 12. Mal 
, Mir 30, März 18. April 29. Apr 19. Mal 
. Mirz 31, Min 10. April 30. April 14. Mal 
, März 1, Aprii 17, Aprii 4. Mal 
. Märt 2. April 20. April 5. Mal 
Die Eintteterung hat Im Eichamt Litemannstadt, Schlngeterstr, 133. (Fern: 


Sprecher 102-09), In der Zelt von 8 bis 11 Uhr zu erfolgen, Nicht oder nor 
schwer fortzuschaffende Moßgeräte (große Wangen, Medmaschinen, Tankstellen 
u, dgl) oder solche, die bei der Beförderung Schäden erlelden können (z, B. 
Waagen mit Nelgungsgewichtselnrichtung) sind schriftlich beim Elchamt zur 
Elchung anzumelden, Bei Wangen {st hierbei die Höchstiast anzugeben, Die Oe: 
bühren sind bel der Eichung sofort zu bezahlen, Bel nicht rechtzeitiger Nach: 
eichung der Meßgeräte haben die Eichpfichtigen mit Ihrer Bestrafung und einer 
Deschlagnahme der nicht in gesetzmäßigem Zustand befindlichen Meßgeräte nach 
6.00 des Mab- und Gewichtsgesetzes vom 13. Dezember 1035 (ROBI, 1.5, 1400) 
zu rechnen. 

Litzmannstadt, den 9, März 1042, 

Der Oberblirgermelster als Ortspollzelbehrde, 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 
Orschlftane.t 7 UR M 31/41, Beschluß, In dem Aufgebotsverfahren zum Zwecke 
der Todeserkiärung des verschollenen Arbelters Franciszek Przygo« geboren wm 
15. August 1800 in Szyszkow, Bezirk Wielun, zuletzt wohnhaft gewesen In Litz 


Geschättsnr.: 7 I 12/41. Baschiun, Ia dem Aufgebotsverfahren zum Zwecke der 
Todeserklätung des vorschollenen Angestellten Franz John Sindermann, geboren 
am 10. Juli 1892 In Litzmannstadt, zuletzt wohnhaft gewesen In Litzmannstadt, 
Horst-Wessel-öte. 49, hat dns Amtsgericht in Litzmannstadt am O. März 1042 
beschlossen: Der verschollen Angentellte Franz John Sindermann wird für tot 
erklärt. Als Zeitpunkt des Todos des Verschollenen, Franz Joho Sindermann wird 
der 31. Dezember 1929, 24 Uhr, festgestellt, Die Kosten des Verfahrens trägt 
der Nachlaß, Das Amtsgorleht, 


6/13 P 2/41. Aufgebot. Die Vereinigten Textiiwerke K, Schelbler und L. Oroh- 

mann, Akllengenellschaft in Litzmannstadt, vormals lautend: Vereinigte Indu- 
attlewerke K, Schelbler und L, Orohmaun, Aktiengesellschaft in Lodz, baben 
das Aufchot folgender Angeblich verlorengeangener Urkunden beantragi 
a) dlo 7i/sprozentigen Obligationen elgener Ausgabe mit den Nr, 1 bis 5834 
einschließlich, Im Nomiunlwert von Je 250 USA.Dollar; b) die Inhabaraktien 
eigener I, Ausgabe Im Nominaiwert won Je 6730 Zioty mit den Nummern; 
1801 bis 2000. 375 bis 08%, 0319 bis A592, 3501 bis 3870, 43900 bis 4400, 
0559 e 0672, 322 dis 340, 6101 bis 6277, 2801 bis 6000, 1408 bis 1092, 
3016 bis 3315, 6701 bip 6070, 0001 bis 6100, 7201 bis 7220, 4005 bis 4205, 
0278 bis 0400, #201 bls A232, 480 bis 5490, 1049 bis 1374, 7230 bis 7520, 
6414 bis 6508, 100 bis 321, 4200 bis 4308, 7001 bis 7097, Iesel einschlioß- 
Mich; ©) die Inhaberaktien eigener II. Ausgabe Im Nominalwert von Je 5750 
Zloty mit den Nummern: 1 bin 050, 000 bis 707, 700 bis 758, 1201 bis 1221, 
1081 Ma 1733, 2100 bis 2118, 2143 bis 2551, 2561 bis 2702, 2017 bis 2032, 
Jess einschließlich, 
Die Inhaber der Urkunden warden nutgetordert, snkiastens In dem auf Freitag, 
13, November 1942, 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Amtsgericht, Litzmann- 
stadt, Mindenburgpiätz 5, Sanl 28, anberaumten Aufgehatstermih Ihre Rechte 
anzumelden und die Urkunden vorzulegen, wldrigenfalls dio Kraftionerkiärung 
der Urkunden erfolgen wird, 


Litzmannstadt, den 0, März 1042, 


Arbeitsamt Litzmannstadt 


inlschen Arbaltskrätte anläfiich der Lehansmittaikarten- 
1942. Unter Berugnahme auf die amtlichen Be- 
kanntmachungen In der A der „Litzmannsiädter Zeitung" Nr, 43 vom 
12. 2, 1942 werden Letz (as UE aufgefordert die Angehörigen polnischen 
Yolkstums, und zwar die männlichen vom 14, bis 50. Lebensjahre, die welb- 
eben vom 14. bis 40, hire, zur Meldung belm Arbeltsamt, sowelt dies 
bisher noch nicht geschehen Isi 
Lebensmitteikarten erhalten künftig nur diejenigen vorbezeichneten P 
eine Beschäftigungskarte oder eine Auswelskarte (Meldekarte) 
Litzmannstadt ode 


Das Amtsgericht. 


Dotr.: Ertossunn der 
wen vom 30, 5. 


in Verbindung init dem P 
ınlauswels vorlegen. Wo solchen Nachwels nicht erbringt, erhält so- 
Jange keine Lebensmlttelka, er ihn nachholt; bis dahin erhalten auch 
diejenigen Personen kelne Lebensmittelkarten, mit denen der Säumige In Ha 
haltsgemelnschaft lebt, 

De Deschaffung des Auswolses erfolgt durch persönliche Meldung der für den 
Beruf der beschäftigten oder nichtbeschättigten Arbeltskrait zustündigen Ver- 
mittinngsstelle des Arbeltsamis Litzmannstadt bzw. dessen Nebanstellen, 
Polnische Jugendliche vom 14. bis 18. Lebensjahre haben sich beim Arbalts: 
amt Litzmannstadt, Abtellung Berufsberatung, Spinnlinie Nr. 17, an den Sprech- 
tagen dienstags, mittwochs, donners von B bin 13 Uhr zu melden, 
Nechtzeitige Meldung beim Arbeltsnmt führt zur Aushändigung des Auswelses 
und sichert den Bezug der Lobensmittelkarten, Dies giit für den Bereich des 
Stadt- und Landkreises Litzmannstadt, 


Litzmannstadt, den 13, Mirz 1942. 


or Li Arboltsamts Litzmannstadt, 


NSV., in Kalisch 


Kallachor Mütter! Inhaberinnen des gelben Auswelses von der NSY.-Krelsamtsiel- 
tung Kallsch tür bevorzugte Abfertigung In den Oeschäften werden gebeten, DIR 
1. April d. Ja, am Vormittag von 8 bis 10 Uhr In der Schwesterastatlon, Schi 
‚geterste. 17, zur Nachprüfung erscheinen zu wollen. 


Der Amtskommissar der Gemeinde Dobron 
Verloren sind von der Berta Friske is Wymysiow Fank), Nr. 11, Gemeinde 
Dobron, der Ausweis der Deutschen Volksliste Nr. 635 306 sowie die Kleider- 
karten Nr. 068 796, 067350, 068 705 sowie Lebensmittelkarten, Diese werden 
hiermit als ungültig erklärt, Dor Amtskommlssar der Gemeinde Dobron, 


Gebrauchte Blumenkörbe zu kaufen 


KAUFGESUCHE 


gesucht, Angebote Adolf-Hitler- 
Straße 76, Blumenhandlung, 
Schlafcouch, 2 Polstersessel, 3 Stüh-| errenzimmer, modern und 
hr a = A gut er- 
le, , Teppich „ Spelsekammer- | halten, zu kaufen gesucht. Ange- 
schränkchen, Radio (Netzgerät),| bote unter 1735 an die LZ. 


Aauimönniache Ausblidung. Individuelle 
Einzeausbudung i Keichakurzschrilt, 
Masguinenscureiven, Huchlünrung aller 
An, Sorcenpondenz Kechnen, honior- 
arbei\en. ‚ahreskurse, Halbjahresurse, 
Begun glich Lehrplan Kosienlos 
Oro sede, D Langen 48/4) 


Hokenkreuzfahnen, 
Relchsdienstfahnen, Autowimpel. 
Ersta Litzmannstidter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str, 153, Ruf 102-52, 


Artur Fulde u. Sohn 
Packpapler- Großhandlung - Spe- 
zinlhaus tür Verpaokungsmaterlal 
Schlareteratr, 85, Litzmannstadt, 
Rut 103-28und 103-20. Zuverlissige 
Bodienung. 


Lichtnausen, Fotokoplen 
bei Blaumann, Adolt-Hitler-Str. 80. 
Rut 102-05. 


Spiegel 
Oskar Kahlert, Spinnlinie 109, 
Ruf 210-08, 


Continental-Bllromaschinen 
Handdurchschreibe - Buchführun- 
gen, Organisatlonsmittel, Büro- 
möbel. Fotokoplergerilte lieferbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach- 
geschäft führender Büromaschi- 
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 180, Ruf 245-90. 


Glas-, Parkett- und Geblude- 
Reinigung 
A. u, H. Schuschklewitsch, Busch- 
linte B9 — Ruf 128-02, 


Restbestlinde von Knöpfen 
und Schnallen usw. sind aus einer 
stillgelegten Knopffabrik ge- 
schlossen zu verkaufen. Kamm- 
fabrik Durczowski & Co. Komm. 
Verw, Johannes Becker, Kulmsee 
WIP, Wasserstr. 1. 


Bilderrahmen, Einrahmung, 

Gardinenlelsten, 
Bilder, Fahnen und Dekorations- 
artikel, Bitte besuchen Sie uns, 
wir bedienen Sie gern. Bilder- 
lelstenwerkstatt E. B. Wallner, 
Litzmannstadt, Buschlinle Nr. 182, 
(Ecke Ostlandstraße) Ruf 245-95, 


Leistungstlihiger Malerbetrieb 
übernimmt Heoresaufträge, um- 
dassend das gesamte Gebiet des 
‚Anstrichs und der Malerei. Maler- 
werkstube Erich de Fries, Schla- 
‚geterstraße 52, Ruf 189-95, 


Paplerkörbe 
und Ablegkörbe, Rechnungs- 
blooks, Quittungsblocks und ein- 
schlägige Schreibartikel, Friedrich 
denke, Schreibwaren und Büro- 
bedarf, Adolt-Hitler-Straße 11, 
Rut 182-9. 


gut erhalten, zu kaufen gesucht, 


Angebote an Hermann-Göring-| Hühner zu kaufen gesucht, Ange- 
Str, 85, neu, W: 31, Vormusprech. | hote erbeten, Adolf-Hitler-Straße 
sonntags von 9—13, 376551 194, W. 9, 37239 


An alle Weberelent 
Wir stellen in eigener Fabrika- 
tion ber: Webeblätter in Pech- 


mannstadt, hat das Amtsgericht in Litzmannstadt am 6, 3, 


1942 beschlossen: 


Der verschollene Arbeiter Franciszek Przygoda wird für tot erklärt, Als Zeit 
punkt des Todes des Franciszek Przygoda wird der 31, Dezember 1934, 24 Uhr, 
festgestellt. Die Kosten des Verfahrens trägt der Nachind. Das Amtsgericht, 


‚Orschlitenr.: 7 H 16/41. Beschluß, In dem Augebotsverfahren zum Zwecke der 
Todeserkiärung des vorschollenen Landwirts Julius Lehmann, geboren etwa 
1863 In Drestk (Wolhynlen), zuletzt wohnhaft gewesen In Bable bei Windomir | 
(Wolhynien), hat das Amtsgericht In Litzmannstadt am ©, Min 1942 beschlas- 
sen: Der verschollene Landwirt Jullus Lehmann wird für tot erklärt. Als Zelt- 

punkt seines Todes wird der 31, Dezember 1918, 24 Uhr, festgestellt, Die Ko- 

Sten des Verlährens trägt, der Nachlaß, Das Amtsgericht. 


Kanfo Leica Din oder Contax TI 
oder I in gutem Zustande, P, 
Fürcho, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 141, 37644 


Rädio zu kaufen gesucht, Prelsan- 
gebate unter 0056 an die LZ. 


Panzergelischrank zu kaufen ge- 
sucht, Angebote erbittet Bauge- 


schäft Runkel, Welungen, Warthe- 
land, Schließfach 10 


Cello (Meister) zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 5974 an die LZ. 


Gardinen für 4 Fenster zu kaufen 
gesucht, Schrift, Angebote mit 
Preisangabe: Göttling, Embach- 
straße 5, W. 11, 37346 


Gardinen, Wandbehänge, Plurläu- 


bund und Zinnbund, Holzstäbe in 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn- 
rädchen und Zahnstangen für 
Bandweberelen. Ferner liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe- 
relutensilien.. Weberelutensilien- 


Marktentwicklung und Marktordnung gewähr- 


Formen industrieller Gemein- 


schaftsarbeit ermöglichen, ideale Leistungsge- 
meinschaften für ganze Wirtschaftszweige dat: 
stellen und denen als Selbstverwaltungsorgana 
die Aufgabe zufällt, das zu vollbringen und zu 


e Volkswirtschaft benötigt und 
Reichsvereinigungen seien welt“ 


gehende Anweisungsbefugnisse gegenüber ihren 
Mitgliedern gegeben. 

Die Indiensistellung und Aktivierung der 
Unternehmerinitiative sei das Kernproblem def 


irtschaft, und daher stehe die 
Problems im Mittelpunkt aller 


Eiwägungen, Die Reichsvereinigungen müßter 
durch Leistungssteigerung dafür sorgen, dab 


volkswirtschaftliche Ertrag ef 


In diesem Sinne sel auch die stn- 
dige Fortführung der industriellen Rationalisie- 
zu bewerten, 


Die gleiche Zielsetzung 
ichsvereinigungen könne auch M 


kleineren Arbeitskreisen sinnvoll sein und an“ 
gestrebt werden, 
solche Gemeinschaftswerke mit regionaler Ten- 
denz zu bilden, wie das auch schon geschehen 


Es sei durchaus möglich, 


fgabenkreis der Reichsver- 


einigung gehöre erstens die Durchführung Jet" 
stungssteigernder Maßnahmen, 

umfassende Marktregelung, drittens die Schatz 
fung volkswirtschaftlich gerechtferligter Preise, 
und viertens der Abschluß von Marktvereinba- 
rungen mit dem Ausland. 


Posener Straßenbahn AG, 


zweitens elne 


‚schüttet für 
) Divi 


Straßenbahn AG. 
RM. Reingewinn 2% (49 


donde auf 9 Mill, RM. Aktienkapital aus, DIESE 
Herabsetzung dor Dividende ist dadurch zu erklil- 


wesentlicher Steigerung der Ver 
besondere Rückstellungen für In- 
und Betriebserwelterungen vorge“ 


nommen werden mußten, Neben dem Abschluß für 
das Geschäftsjahr 1040 wurde auch die Reichnmark“ 


zum 1. Januar 1040 vorgelegt. 


Für Generatorzweckae darf nur noch 
Holzkohle verwendet werden, die von den Lagern 


der Großverteller der Generator 
unmittelbar von der Generator 


Kratt AG, in Berlin bezogen worden ist, 


Lebensmittel-Großhandlung 


Kradwog 8 
Ruf 180.09 


Neu eingetroffen; 
Pumpernickel 
Konfitüren u. 
Marmelade 

Brotaufstrich1 
Kräuter-Essig 


Nivea-Creme 
erhält die Haut 
frisch, geschmel+ 
dig und schön. 
Sorgfällig verrei- 
ben, denn Niveo 
ist knapp: was 
es gibt, sollvielen 
zugute kommen, 


Ceresan® 


s denn ich habeschon imWelt- 
krieg 1914/18 ein Beizmittel 
mit dem „Bayern - Kreuz, das 
Uspulun, dessen sich sicher vie: 
le meiner Berufsgenossengern 
erinnern werden, verwendet, 
Das moderne Beizmittel 
Cerosan, dos auch das 
»Bayer«-Kreuz trägt, hat alle 
die guten Eigenschaften des 
Uspulun, ist jedoch in seiner 
Anwendung billiger und in 
seinerWirkung vielseitiges 


D D 
1.6. Farbenindusiria Aktrangafischoft 
Pflanzenschutz. Al 


PILME 
PLATTEN 
PAPIERE 


Marke 
des Folo 
Ahnatouts 


Fabrik Zerbel & Prenzlau, Litz- 


fer dringend zu kaufen gesucht 
Fridericusstr. 23, W, I, 37355 


mannstadt, ` Schlieffenstraße 73, 
Ferorug 115-12, 


DROMnER 
D 


1 
L 


Die Aufgaben der jetzt geschaffenen Dachorganisation für Kunstseide und Zelwale == 
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Fröhlicher Gruß ohne Widerhall 


Ein Mann kommt, frisch ausyeschlafen, ohne 
Groll zu der Feststellung, daß sein Äußeres 
zu wünschen übrig läßt. Er wendet seinen 
Weg zu einem Geschäft, das mit „Friseur” be- 
schriftet ist, Vielleicht denkt er einige Augen- 
blicke darüber nach, was man auf Deutsch 
dazu sagen könnte, und tritt dann fröhlichen 
Gemüts ein. Innen stößt er auf Gesichter, die 
eln leichtes Befremden über sein Erscheinen 
nicht ganz verbergen können, Gut gelaunt, wie 
er ist, sucht er sie mit seinem frischen Mor- 
gengruß „Heil Hitler!" zu beschwichtigen, 
Doch hat er das dunkle Gefühl, wieder etwas 
Unpäßliches getan zu haben, denn die Herren 
verharren in ihrem eisigen Schweigen. Nur 
einer von ihnen macht mit gequältem Gesicht 
eine Handbewegung nach einem leeren Stuhl 
hin, auf dem sich unser Mann betroffen nie- 
derläßt, Die frostige Temperatur des Raumes 
durchzieht ihn bis in die mit kühlen Wässern 
bespritzten Haarwurzeln, er sieht ängstlich 
nach, ob kein Flurschaden auf seinem ohne- 
hin auf Schonzelt eingestellten männlichen 
Haupt angerichtet ist und entrichtet nachdenk- 
lich den geforderten Preis. Mit einem Trink- 
geld sucht er den aus unbegreiflichen Grün- 
den erzürnten Haarkünstler zu versöhnen, 
Doch der ist unbestechlich und bestraft den 
Ruhestörer, indem er auch beim Hinausgehen 
den Gruß des Mannes unbeantwortet läßt, 

Dieser beschließt draußen, sich künftig an 

‚Herren. zu wenden, deren Würde eine Ina) 
spruchnahme vor der Mittagspause zuläßt, 
Aber er hat inzwischen festgestellt, daß das 
verschönte Haupt die Mängel des alten 
Schlipses nur noch deutlicher macht, Da auch 
die Punktkarte keine grundsätzlichen Beden- 
ken hat, lenkt er seine Schritte in ein ein- 
schlägiges Geschäft, Zu dieser Zelt ist mäßiger 
Verkehr, und eingedenk seiner Erlebnisse 
versucht er diesmal, seinen Gruß von Anfang an 
auf das persönliche Gleis zu schieben. Er geht 
nahe an eine der Verkäuferinnen heran und 
begrüßt sie mit „Heil Hiert", Aber auch 
sie verzichtet auf Antwort und erkundigt sich 
mürrisch nach seinem Begehr. 

Nun beschließt der Mann, demnächst über- 
haupt nicht mehr zu grüßen, bis sich die an 
anderen Stellen üblichen Umgangsformen auch 
bei den betreffenden Geschäftsinhabern 
herumgesprochen haben, G.K. 


Glasscheibe verursacht tödlichen Unfall, 
In einer Glasschleiferei an der Spinnlinie ver- 
unglückte ein 44 Jahre alter Glasschlelfer da- 
durch, daß ihm eine Glasscheibe gegen den 
Unterkörper schlug. Er wurde in das Nord- 
West-Krankenhaus eingeliefert, wo er nach er- 
folgtem operativen Eingriff an den Folgen einer 
Bauchfellentzündung verstarb. Infolge des 
Schlages war eine Darmverletzung eingetreten, 
die die Ursache für die Bauchfellentzündung 
bildete. 


„ich freue mich, daß ich geboren bin!” 


Wir brauchen für unseren Gau Kindergruppengärtnerinnen / Wer macht mit? 


In allen Kreisen unseres Gaues sind so viele 
Anmeldungen der sechs- bis zehnjährigen Jun- 
gen und Mädel zur Kindergruppe der NS,- 
Frauenschaft erfolgt, daß Immer wieder neue 
Kindergruppen eröffnet werden mußten. Dabei 
hat sich gezeigt, daß es jetzt an geeigneten 
Kräften fehlt die die 
Leitung dieser in den 
Ortsgruppen übernehmen 
können. 

Die Gaufrauenschafts- 
leitung Wartheland wen- 


det sich darum heute an 
jede junge Frau, jedes 
junge Mädel, die die 


Fähigkeit haben, in fri- 
scher froher Art sich mit 
Kindern zu beschäftigen 
und sich ein Mal in der 
Woche zwe Stunden lang | 
dafür zur Verfügung stel- P 
len können. Die Kin- 
dergruppenleiterin erhält 
für die Durchführung 
der Kindergruppennach- 
mittage jeweils Anlei- 
lungen. 

Welch frohes Schaffen 
und Treiben herrscht, das 
den Großen und Kleinen 
gleiche Freude macht, 
zeigt dieser kleine Aus- 
zug aus einem Kindergruppennachmitlag der 
Ortsgruppe Quellpark: 

„Schon hinter der Tür hören wir; eins, zwei, 
eins, zwei, und dann sehen wir die Kinder tur- 
nen, Sie müssen gerade über eine Bank sprin- 
gen, hin und her, Bei einigen gelingt es fabel- 
haft, andere aber sind zaghafter, doch wird so- 
lange geübt und angespornt, bis es alle können. 

Dann sehen wir ihnen zu, wie sie mit viel 
Sorgfalt an einem Angelspiel für „ihre“ ver- 
wundeten Soldaten arbeiten. Es wird geklebt, 
gesägt und ausgeschnitten, Mit roten Wangen 
sitzen sie da, denn jedes Kind möchte doch ein 
Geschenk für seinen Soldaten haben, Dabei 
werden zur Abwechslung kleine Liedchen ge- 
sungen, Und dann kommt noch eine Uberra- 
schung: Die Kindergruppenleiterin hat nicht 
vergessen, daß drei ihrer kleinen Trabanten 
in den letzten Tagen Geburtstag hatten, Sie 
müssen herauskommen und die andern — die 
diese drei Glücklichen furchtbar beneiden — 
singen ihnen „ich freu mich, daß ich geboren 
bin“, Mit großem Hallo wird dann das kleine 
Geschenk begrüßt, das jedes Geburtstagskind 
erhält, 

Als die Kindergruppenleiterin ihnen zum 
Schluß des Nachmittags etwas vom Führer er- 
zählt, sind sie ganz still geworden und hören 
gut zu, Denn den Führer kennen sie alle und 
möchten viel von ihm wissen, 

So hat zwei Stunden lang diese Leiterin 


Diesjährige Brachlandaktion ftartet jest 


Jeder Quadratmeter Bodens muß der Nutzung für Volksernährung zugeführt werden 


Auch in diesem Jahre wird die Brachland- 
aktion durchgeführt, die das Ziel hat, den letz- 
ten brachliegenden Quadratmeter deutschen 
Bodens der Nutzung und der Volksernährung 
zuzuführen, Bereits in den vergangenen Jahren 
wurden mit dieser Aktion auch in unserem 
Raum schöne Erfolge erzielt, doch soll die 
Ausnutzung des Brächlandes zugunsten einer 
welteren Entlastung des Öffentlichen Marktes 
jetzt noch in erweiterter Form durchgeführt 
werden, Dabei gilt es, vor allem dem Gemüse- 
markt in den frühen Monaten, in denen die 
Versorgung mit Frischgemüse infolge Witte- 
rungs- und Transportschwierigkeiten nicht im- 
mer ganz reibungslos vor sich gehen kann, 
eine Entlastung zu bringen, ä 

Nach der Brachländverordnung wird das 
Land dem Antragsteller kostenlos zur Verfü- 
gung gestellt. Jeder, der an der Bestellung 
eines brachliegenden Grundstückes Interessiert 
ist, soll sich bei seiner zuständigen Ortsver- 
waltung der DAF. melden, Das Kreisheim- 
stättenamt Litzmannstadt nimmt dann die Ein- 


eh 


zelverteilung vor, Der Leihvertrag wird dar- 
aufhin mit dem jeweiligen Grundstücksbesitzer 
abgeschlossen und läuft über ein Jahr, Falls 
der Vertrag nicht drei Monate vor Jahres- 
abschluß gekündigt wird, verlängert er sich 
um ein weiteres Jahr, 


Zur Bebauung sollen in der Hauptsache 
Karloffeln und Gemüse gelangen. Die fachliche 
Beratung erteilten hier das Städtische Garten- 
amt, Abt, Brachland, sowie die Kreisbauern- 
schaft und die Ortsbauernführer, 


Wie auf einer Tagung des Gauhelmstätten- 
amtes Berlin der DAF. verkündet wurde, sollen 
aus den Reihen der Landnutzer, die sich im 
Rahmen der jetzt zur Durchführung gelangen- 
den Brachlandaktion besonders erfolgreich 
und einsatzfreudig erwiesen haben, in der 
Nachkriegszeit die ersten Siedlerstellen be- 
setzt werden, Diese Bevorzugung wird jeden- 
falls für viele ein Ansporn zum verstärkten 
Gemüseanbau auf bisher noch ungenutzter 
Fläche sein, 


Kindergruppe beim Basteln 
H 


Dem Gedenken eines Volkstumskämpfers 


Wir haben in Kurt Lück einen hochbegabten Forscher und Streiter verloren 


In der Erfüllung seiner Aufgabe als Sonder- 
führer im Osten fand Kust Lück den Tod. Wie 
er im Leben, immer bereit zu Tat und Einsatz, 
allen tapfer und entschlossen voranging, 50 
starb er auch — unvorgessen für immer jedem, 
dem er als Kamerad in. schicksalsschwerer 
Zeit zur Selte stand. Wer das Schaffen Kurt 
Lücks kennt, welß, was wir in ihm verloren 
haben: einen Forscher von hoher Begabung, 
seltner Arbeitskraft und einem Wissen über 
den deutschen Osten, wie es nur wenigen eigen 
war, So steht neben der tiefen Trauer um 
„einen Verlust der Stolz auf das Werk, das er 
hinterlassen. Und wie er so ganz und gar der 
Aufgabe, der er diente, lebte, so ist er durch 
dieses sein Werk heute in uns allen lebendig 
und wird es immer sein. Denn nicht toter Ge: 
lehrsamkeit um Versunkenes und Verklunge- 
nes galt sein Bemühen, sondern einer Wissen- 
schaft, die die schärfsten und sichersten Wat- 
fen für den Kampf um die gefährdete Stellung 
des Deutschtums weit vor den Toren des Rei- 
ches schmiedete. 

Wie die Persönlichkeit, so war auch das 
Werk dieses Forschers und Kämpfers erfüllt 
von einer ungemein starken Dynamik, Jedes 
seiner Bücher wies Wege in Neuland, löste 
neue Kräfte, stellte neue Aufgaben. Deutsches 
Erleben, dem der Verfasser bis in die entle- 
gensten Dörfer Wolhyniens nachspürte, pulste 
in ihnen und der Stolz auf deutsche Leistung 
und der unbeugsame Wille zur Selbstbehaup- 
tung inmitten der fremden Flut. Diesen Willen 
auch in Zeiten schwerster Gefahr bei allen 


wachzuerhalten, galt Kurt Lücks unentwegter 
Einsatz. 

Es war in den bis zum Außersten mit Span: 
nung geladenen Augusttagen 1939. Deutsch- 
feindliche Umzüge, haßtriefende Aufrufe, De- 
molierungen deutscher Werk- und Wohnstät- 
ten, Verhaftungen und Verbote waren längst 
zu gewohnten Ereignissen des Tages gewor- 
den, Jeder sah von uns klar: es ging der letz- 
ten Entscheidung entgegen, Wir beeilten uns 
darum, Begonnenes zu Ende zu bringen, denn 
niemand wußte, wie viel Zeit ihm hierzu noch 
‚gegeben war. In jenen Tagen nun lag in der 
„Concordia“-Druckerei in Posen das Manuskript 
eines Gedichtbandes, dessen Fertigstellung 
Kurt Lück und mir am Herzen lag. Wir hatten 
keine Mühe gescheut, dem seinem Umfange 
nach bescheidenen Bändchen in Schrift und 
Händen unserer Volksgenossen zu sehen. Für 
zu geben und freuten uns bereits, es in den 
Händen unserer Volksgenossen zu sehn, Für 
eine rasche Verbreitung waren gleichfalls alle 
Vorbereitungen getroffen worden, hegten wir 
doch keinen Zweifel darüber, daß uns hierfür 
nicht viel Zeit übrig bleiben würde. Unsere 
Vermutung traf denn auch ein, Als Ich am ver- 
abredeten Tage nach Posen kam, fand ich die 
Kameradinnen und Kameraden der Deutschen 
Bücherei, deren Leiter Dr, Lück war, auf der 
Straße: die Bücherei, die als Verlag des Bänd- 
chens gezeichnet hatte, war behördlich ge- 
schlossen, die gesamte Auflage polizeilich be- 
schlagnahmt. Einige hundert Stück des Buches 
waren aber trotzdem bereits dem Zugriff der 


die Kinder schön und sinnvoll beschäftigt, — 
Sie kann mit dem befriedigenden Gefühl nach 
Hause gehen, hier einen Dienst gelan zu haben, 
der nicht nur dem Augenblick gehört, sondern 
der schon die Allerkleinsten vorbereitet für die 
große Gemeinschaft, die sie später aufnimmt, 


Foto: Reichsfrauenführung) 


Anmeldungen zur Kindergruppenleiterin nimmt 
die Kreisstelle der NS.-Frauenschaft, Schlage- 
terstraße 43, entgegen, 


Hier spricht die NSDAP. 


Krelsteltung Stadt. Krolsschuungsamt, Sonntag, 9 Uhr, 
findet In deu nachstehend aufgeführten Ortsgruppen erst- 
malig eine monatliche Schulung statt, an der außer den 
Politischen Leitern, Waltern und Warten auch die Ange- 
hörigen der Olfederungen sowie Partei- ind Volksgenossen 
teilnehmen, Og. Waldbern, Ortsgruppenschulungsheim, Wild- 
schützeuste. 61. Ogy. Radegast, Hulnzeishof, Niedernft 
Ortsgruppenhelm Radegast, Ernteweg 3. Ogg. Wel 
Wobern, Sachsanau, Volksschule 10, Alexanderhotstr,. 
Ogg. Karishof, WaldschloD, Gefolschaftsraum der, Firma 
erg & Raulino, Rriedrich-odler-Str. 72. Ogg. Ha 

Eitingshausen, Fichtenhot, Ortsgruppenhelm, 
erhal, Heerstraße 105. Ogg, Hel 
Toigachalisraum der Firma Artur M 
Ogg, Friedrichshagen, Eichenhaln, 
mausstr. 14: Ogg. Stockhol, Ski 
Skagerrak, Ludwigstr. 23, In alle 
des Kreises beginnt diese Schulung 
tag um 10 Uhr die gg. Flughafen, Erzhausen, Oll 
deeier Wog 5 (Saal des Mönnergesangvereins, „Roklcie"). 

Ortsgruppe Quelipark. Sonntag um 10.90 Uhr, Mark- 

Meiden-Straße 08, Stababesprechung für den engeren 
Stab und die Führerschaft von NSV., DAP., SA, Ni 
HJ., Frauenwerk und BDM. 
Hitler-Jugend, Bann, 663. Die gesamte Führerschatt des 
„ BDM. uud BDM.-Werkes tritt am Sonntag um 8 Uhr 
on Linie 3 und 5 (Eilingshausen) mit Meter: 
w . — Sonntag um 10 Uhr Führerdienst der DJi- 
Führer bis einschl, Jungaugführer. — Gefolgschaft T4; 
Heute um 18 Uhr Dienst, Ostlandstrabe 191. — Gelolg- 
schalt 19: Sonnabend, 18 Uhr, vor dem Helm. 


errak, Ortsgruppenlielm. 
übrigen Ortsgruppen 
m 29, 3, "Am Sonn: 


Taschendiebe erwischt. Zwei Burschen im 
Alter von 16,Jahren und ein weiterer 17jähriger 
Jugendlicher wurden festgenommen. Sie sind 
überführt und geständig, in den letzten Mona- 
ten laufend Taschendiebstähle ausgeführt zu 
haben, Auch ein weiterer jugendlicher Pole im 
Alter von 15 Jahren, der einer Frau die Geld- 
börse entwendet hatte, konnte dingfest gemacht 
werden. Er hatte ebenfalls in letzter Zeit zahl- 
reiche Taschendiebstähle begangen, 


Die Kurzarbeiterhilfe und ihre Grenzen ` 


Lenkung und betriebliche Verlagerung der 


Für den Textilraum Litzmannstadt mit seinen Be: 
triebsführern und Beschäftigten sind Durchführung 
von Kurzarbeit in den Betrieben und Inanspruch- 
nahme der Kurzarbelterunterstützung vom Arbeits- 
amt nicht mehr unbekannte Erscheinungen, 

Grenzen der Kurzurbeiterhilfe bestehen schon 
von vornherein als geringfügige Ausfälle an Arbeit 
und dementsprechend an Arbeitseinkommen, die je- 
der Kurzarbeiter sich gefallen lassen muß) und dio 
durch innerbetriebliche Maßnahmen, wie Heran- 
zichung zu Aufräumungsarbeiten im Betriebe, durch 
Verlegung der Arbeitszeit und durch Urlaubsgrewähr 
rung vorübergehend ausgeglichen werden können. 
Anderseita wird eine salsonmälige Kurzarbeit in 
den ‚Außenberufen, in der Bauwirtschaft, Landwirt- 
schaft, Ziegeleilndustrie «u. A, als Kurzarbeit über- 
haupt nicht anerkannt, ebensowenig wie dng auf 
betriebstechnische Gründe zurückgehends (z, B. we- 
gen Möschinenausbesserung); jeweils Fälle, in denen 
das Risiko des Betriebes dem Unternehmer nicht ab- 
genommen-wird, während das Risiko der Arbeit den 
Beschäftigten gegenüber bei Arbeitsentlassung aus- 
geglichen wird durch Gewährung von Arbeitslosen- 
unterstützung. 

In der Textliwirtschaft tritt jedoch durchwegs 
der durch die Eigenart Ihrer Fertigung bedingte 
Rohstoffmangel, als anerkannter Arbeitsmangel auf 
im Sinne der Kurzarbeiterunterstützung. Dies galt 
schon seinerzeit für die Textilbetriebe des Altreichs, 
die früher fast ausschließlich von nichlelnhelmi- 
schen Rohstoffen abhängig und schon zu Friedens- 
zeiten bei einer plötzlich auftretenden Mangellage 
ausnahmsweise auf Kurzarbeiterunterstülzung ange- 
wiesen waren, Die Kriegsverhältnisse mit Ihrer Uber- 
beanspruchung der Transportmittel und Lagermög- 
lichkeiten sowie der gesteigerten Bewirtschaftung 
von Rohstoffen sowie die lang anhaltenden harten 
Winterszeiten der Kriegsjahre mit Ihren Schnee- und 
Kälteeinwirkungen haben erneut zur Behebung einer 
vorübergehenden Mangellage eine Arbeitsstreckung 
auf dem Wege der Kurzarbeit mit sich gebracht, 
Die Verordnung über Kurzarbeiterunterstützung vom 
18. 9. 1930 in det Fassung der Verordnung vom 
3.4.1940 und die Durchführungsarlasse hierzu haben 
diesen Tatsachen weitestgehend Rechnung getragen. 
Die Erleichterungen in der Gewährung der Kurz- 
arbeiterunterstützung gingen so welt, daß eine er- 
förderlich werdende tatsächliche Betriebsstillegung 
vorübergehender Dauer mit einer lediglich angenom- 
monen Kurzarbeit durch Auszahlung der Kurzarbei- 
torunterstützung überbrückt werden konnte, Auf 
diese Welse war es möglich, daß die beschäftigten 
Arbeitskräfte an den Betrieb gebunden und diesem 
det Zahl wie der Person nach erhalten blieben und 
nicht auf dem Wege über eine Arbeitslosigkeit 
cinom außerbetrieblichen Arbeitseinsatz zugeführt 
werden mußten, Ein reibungsloser und sofortiger 
Übergang von einer Betriebsstillegung bin zur Voll-, 
ja Schichtarbeit wurde hierdurch erreicht. Arbeits- 


Polen entzogen worden und fanden in den 

nächsten Stunden und Tagen weites: Verbrei- 
tung. Auch für unsere Kameraden in Litzmann- 

sadt oder Lodsch, wie es damals hieß, standen 

zom an sicherer Stelle einige stattliche Pakete 
ereit, 


Unter solchen nicht ganz gewöhnlichen 
Umständen fand damals mein erster Gedicht- 
band „Werk und Wehr“ mit einem Geleitwort 
von Kurt Lück seinen Weg zu den Volks- 
genossen unseres Gebiets, Dem Gedenken des 
Toten sei das Schlußgedicht darin als letzter 
Gruß gewidmet: 


Bruder, und wo wir auch klimpfend stehn, 
und wie unser Los uns tlel — 

mit heißen Augen und Herzen sehn 

wir doch Immer das gleiche Ziel. 


Und tür immer und ewig tiet eingebrannt 
ist uns die gleiche Nat 

und für unser Vater- und Mutterland 

die Liebe im Leben und Tod, 


Sigismund Banek 


Am Dienstag: Lieder und Arien 


Das nichste Konzert des Städtischen Sinfonie- 
Orchesters am kommenden Dienstag hat eln leich- 
teres Programm, in dem Lieder, Arlen und Orcho- 
sterstücke älterer und neuer Komponisten in bun- 
ter Folge wechseln. Den ersten Teil eröffnet das 
Vorspiel zu „Anakreon", einer Oper des Italleni- 
schen Komponisten Luigi Cherubini (1700—1842), 
der das Werk Glucks fortsetzte und in der Musik- 
bewegung während der Französischen Revolution 
eine führende Rolle spielte, Seine Opern wurden 
u. a von Beethoven und Weber sehr gechitzt, 

Das Klavlersolo der „Symphonischen Varlatio- 
nen‘ von César Franck ist 1886 komponiert, Es 
weicht insofern von der üblichen Varlationentorm 


Arbeilskrälte schalfen einen Ausgleich 


einsatzmäßig geschen. war diese Entwicklung aller- 
dings weniger erwünscht, da der Arbeitseinsatz in 
der Lenkung aller. verfügbaren Arbaltakräfte diese 
jeweils aus einer auch nur nachlassenden Beschäf- 
tigung in eine dauernde Vollbeschäftigung umzu- 
setzen vermag. 

An dieser Erscheinung zeichnen sich bereits dla 
Grenzen der Kurzarbeit und der Kurzarbeiteruntar- 
stützung, In einer Zeit des nach übergeordneten 
staatspolltischen Gesichtspunkten gelenkten Arbeits- 
einsatzes Ist die Kurzarbelterhilfe lediglich eine 
der staatlichen Maßnahmen im Rahmen der gesam- 
ten Arbeitselnsatzpolitik. Diese Zweckgebundenhelt 
hat auch für die Kurzarbelterhilfe der Textilwirt- 
schaft Geltung. Die Entwicklung des Arbeltseln- 
satzes in diesem Raum führte in den vergangenen 
2i/z Jahren von der Erfassung allor für den Arbeits- 
einsatz. geeigneten. Personen zur Arbeltsbeschalfun 
und zum Einsatz am Orte selbst oder außerhall 
dieses, Dementsprechend verliet auch die Entwick- 
lung von einer früheren, zum großen Teil als Erbe 
der polnischen Zeit mitübernommenen  Arbeitslosig- 
keit bis zu einer Dauerbeschäftigung aller verfüg- 
baren Arbeitskräfte, Eine Tellarbeitslosigkelt die- 
ser und sei es auch nur in der Form der Kurz- 
arbeit muß schon im Hinblick auf den außerordent- 
lich dringenden Bedarf an Arbeitskräften überhaupt 
nach Möglichkeit vermieden werden. Dabel fällt mit 
ins Gewicht, daß, wie jeder deutsche Mensch aus 
sozialen Gründen, so besonders der deutsche Mensch 
dieses Raumes aus höheren Rücksichten heraus seln 
Recht auf Arbeit hat, das ihm im Rahmen einer 
dauernden Vollbeschäftigung gewährleintet sein 
soll, Die besonderen Anforderungen der Kriegswirt- 
schaft verlangen darüber hinaus, daß jede Arbete: 
kraft zum Einsatz kommt bei einer Beschäftigung, 
die die restlone Ausnützung aller ihrer geistigen 
und körperlichen Fähigkeiten ermöglicht. 

Eine Kurzarbeit muß daher fortlaufend im Zu 
sammenhang. mit dem allgemeinen Arbeitseinsatz 
bleiben, Sie dient daher lediglich zum Ausgleich 
einer Mangellags, die zeitlich begrenzt Ist, sich nicht 
in absehbarer Zeit wiederholt und daher durch Kurz- 
arbeiterunterstätzung behoben wird; sle ist damit 
eine Ausnahmeerscheinung für einen regelmäßig 
vollbeschäftigten Betrieb, andernfalls würde sie die 
volkswirtschaftlich gelenkten Grenzen überschreiten 
und widersinnig werden, Gerade die Forderung der 
Tages nach Konzentration aller Kräfte und Ratios 
nallsierung aller Betriebe macht gegebonenfalls die 
‚Abschaltung eines nicht zur Umstellung geeigneten 
oder nichtwichtigen Betrieben Goor her als die 
dauernde Beibehaltung von Kurzarbeit, Dle Versor- 
gung. der Kriegswirtschaft mit Arbeitskräften muß 
weiterhin sichergestellt bleiben und hat grundsätz- 
lich den Vorrang. Dr. St. 


Wir verdunkeln von 20 bis 6.10 Uhr, 


ds die einzelnen Verlinderungen nicht In selb- 
digen, abgeschlossenen Sätzen gebracht wer- 
sondern — zwei kurze, viertaktige Themen 


den, 

verarbeitend — ohne Unterbrechung erklingen. 
Im zweiten Tell des Konzertes dirigiert Egon 

Nitsche seine Märchensulte Nr. 3 mit den Teen? 


Gnomenstreiche, Träumender Märchenwald, 
besgang der Feen, Eltenreigen und Abendstim- 
mung in Walde. Nitsches Fanfarenouvertüre zu 
einem größeren Werk, der Tanzlegende „Das 
Mahnmal" (Uraufführung), beschließt die Vor- 
tragsfolge. Dr. H. Flechtner 


Filme für Die Umfiedler 


Die Heranbringung der Umsiedier an das 
deutsche Kulturgut ist eine dringliche Auf- 


Lie- 


gabe, Zu den Kulturmittlern gehört heute auch, 


der Film, Im Laufe des Monats Februar wurden 
in den Lagern der Volksdeutschen Mittelstelle, 
Einsatzstab Litzmannstadt, folgende Filme ge- 
zeigt: „Der Choral von Leuthen”, „SA.-Mann 
Brandt“, „Die schwedische Nachtigall" und 
zwei Märchenfilme. Insgesamt wurden rund 
15000 Umsiedler durch diese Vorführungen 
‚erfaßt. Alle Filme wurden mit größter Anteil- 
nahme aufgenommen, 


Stürmischer Erfolg von „Brüderlein feln“ in 
Wien. Der große Film um das Leben des Dich- 
ters und Schauspielers Ferdinand Raimund, 
„Brüderlein fein“, der im Bavarla-Verleih her- 
auskam und in Wien uraufgeführt wurde, er- 
freut sich dort eines auch heute noch anhal- 
tenden stürmischen Erfolges. Der Film läuft 
in der Wiener Skala jetzt in der fünften Woche, 
Er erreichte am 31. Spieltag die ansehnliche 
Gesamtzahl von 100000 Besuchern, In Graz 
wurde der Film vor kurzem in die vierte Woche 
hinein verlängert, 


i 
i 


Aus dem Wartheland Den Kriegsverfehrten gebührt unfer Dank! 


Betreuung von verwundeten Soldaten und Hinterbliebenen im Kreis -Lentschütz 


Der Rundlauf 


Für manche entlegene Dorfgemeinde, aber 
auch für manches Landstädtchen in der weiten 
Ebene des Warthelandes ist eine Filmvorfüh- 
zung ein freudig begrüßtes Ereignis an sich, 
Noch mehr ist sie das, wenn sie verbunden ist 
mit dem großen Geschehen unserer Zeit, wenn 
sie etwa eine neue Wochenschau oder über- 
haupt soldatische Dinge zeigt, So saß denn 
auch ein Beamter, der tief aus dem Binnenlande 
des Großdeutschen Reiches kam und sich ge- 
rade notdürftig in einem teilweise zerschoss, 
nen Haus, einsam auf weiter Flur, niedergelas- 
sen hatte, erwartungsvoll im noch kleinen, aber 
dicht besetzten Saal des nächsten Dorfes, Er 
war etwas geistesabwesend, denn der zuerst 
aufblitzende Unterhaltungsfilm erregte nicht 
seine Aufmerksamkeit. Er rutschte auf seinem 
Stuhl hin und her, weil er etwas Bestimmtes zu 
erwarten schien, 

Plötzlich blendete das Licht wieder auf! Ein 
neuer Filmname bedeckte die Leinwand, und 
schon lief das zweite Stück an; es hieß: „Der 
Frankreich-Feldzug”. Der Beamte reckte sich 
und strockte sich, sprang auf und lief gewisser- 
maßen der Handlung entgegen... Das war es 
eben, was er suchte, die Bilder vom siegreichen 
Feldzug im Westen. Und dies nicht durch Zu- 
fall, Es war vielmehr einige Tage zuvor von 
der betagten Mutter des im Osteinsatz befindli- 
chen Mannes ein „Rundlauf an alle“ ergangen. 
Es hieß darin, daß der jüngste der Söhne an der 
Front in diesem Bildstreifen ganz deutlich beim 
detitschen Einzug in Paris zu sehen sei, Und 
richtig! Ganz, als ob er allein im Saale wäre, 
rief der Beamte: „Er ist es, er ist es!” Wie ein 
Kind glücklich, war er über dieses Wieder- 
sehen mit seinem Bruder, den er seit Jahren 
nicht gesehen. und in diesem Krieg erst recht 
nicht. Und so wie für ihn, wird der Rundlauf, 
den eine besorgte Mutter in großer Zeit an ihre 
Söhne und Töchter ergehen ließ, auch in man- 
cher anderen Gemeinde zu einem Wiedersehen 
der Ihren, wenn auch nur auf dem Wege des 
Filmbildes, führen. Und ein Glücksgefühl wird 
die alte Frau erheben, wenn sie auf ihren Rund- 
lauf hin, von: allen die kurze, für sie so viel 
bedeutende Rückantwort erhält: „Er war gut zu 
sehen, wir haben ihn gleich erkannt!" Schön 
so ein kleines, aber dadurch nicht weniger freu- 
diges Wiedersehen in geschichtlicher a 

n 


Gauhauptstadt 

Aufsässige Polin vor dem Sondergericht. 
Die Polin Stanislawa Pietrzak war seit 
etwa einem Jahr Magd bei einer deutschen 
Landwirtsfamilie in Jägerslust, Kreis Posen. 
Sie erledigte zwar ihre Arbeit, war aber stets 
äußerst frech und widersetzlich und wider- 
sprach ihrer Dienstherrschaft häufig, Wenn 
sie wegen ihres ungehörigen Benehmens und 
vorlauten Mundwerks zurechtgewiesen wurde, 
erging sie sich in wüsten' Drohungen und Be- 
schimpfungen gegen die Deutschen, So äußerte 
sie u, a. es komme noch einmal die Zeit, wo 
sie die Deutschen totquälen oder in Stücke 
schneiden würde, Ihren Dienstherrn werde sie 
mit der Heugabel erstechen. In dem Ermitt- 
lungsverfahren stellte die Polin, um sich zu 
entlasten, ehrenrührige Behauptungen über 
eine der deutschen Frauen auf, Uber die An- 
klage des Staatsanwalts wurde jetzt vor dem 
Sondergericht in Posen verhandelt. Das Ge- 
richt stellte fest, daß das unbotmäßige und ra- 
biate Verhalten der Angeklagten von einer 
äußerst gehässigen und feindseligen Einstel- 
lung gegen die deutschen Arbeitgeber und das 
Deutschtum überhaupt zeuge und verurteilte 
die Polin zu vier Jahren Straflager, Unbot- 
mäßigkeiten polnischer Dienstboten muß, wie 
der Vorsitzende in der Urteilsbegründung 
ausführte, auch zur eindeutigen Warnung für 
andere Polen, denen etwa ein gleiches Verhal- 
ten einfallen sollte, mit allem Nachdruck ent- 
gegengetreten werden. 


Zgierz 

„Tag der Deutschen Polizei” Der Amts- 
bezirk Zglerz-Land bestehend aus den Gendar- 
merle-Posten Proboszczewice, Mühlen (Biala) 
und Radegast, 52 Gemeinden, erbrachte anläl- 
lich des „Tages der Deutschen Polizei“ den Be- 
trag von 4437,63 RM. auf, Der Amtsbezirk hat 
dadurch sein Deutschtum und seine Spende- 
freudigkeit erneut bewiesen. Umgerechnet auf 
den Kopf der Bevölkerung ergibt sich der Be- 
trag von 6,05 RM. gegenüber 3,76 RM. im Jahre 
1941, Mit diesem Betrag kann sich der Amts- 
bezirk Zgierz-Land sehen lassen. 


Leslau 

r. Mitmarschleren im Leistungskampf! Wer 
durch die Straßen unserer Stadt geht, dem fällt 
auf, daß über dem Eingang der Betriebe und 
Geschälte Immer mehr die Transparente „Wir 
marschieren mit", nämlich im Leistungswett- 
kampf der deutschen Betriebe, auftauchen, Ge- 
yade heute, da es gilt, die Leistungsfähigkeit 
unserer Wirtschaft noch mehr zu steigern und 
die höchste Produktion zu erreichen, hat der 
Leistungskampf seine besondere Bedeutung, 
Leslau, das bedeutende Industrie- und Ge- 
werbezweige besitzt, will und wird auch in die- 
sem Punkt nicht zurückstehen, 


sagt der Bauarbeiter August W... aus Dresden 


„Selbstverständlich wird eisern gespart, Vieles braucht man 
jetzt nicht, Wenn aber der Krieg vorbei ist, dann soll ein 
prima Motorrad her mit Beiwagen und allen Schikanen, 


Mit dem Ausbruch des gegenwärtigen Krie- 
ges sind der NS.-Kriegsopferversorgung viele 
neue Aufgaben erwach: Sie ist gewisser- 
maßen der verlängerte Arm der Partei gewor- 
den, denn sie betreut nicht nur ihre Mitgliedeı, 
sondern die Verwundeten und die Hinterbliebe- 
nen des gegenwärtigen Krieges und löst ın 
enger Zusamenarbeit mit allen Behörden und 
Dienststellen der Partei alle die Fragen, die 
unsere Kriegsversehrten betreffen. ‚In den Be- 
ratungsstellen der NSKOV, walten auf dem Ge- 
biete der Sozialfürsorge erfahrene Betreuungs- 
obleute und Hinterbliebenen-Betreuerinnen ihres 
Amt 

Die Kreisdienststelle der NSKOV, Lentschütz 
umfaßt die Kreiskameradschaft mit 17 Beauf- 
tragten in den einzelnen Ortsgruppen der 
NSDAP. Sie alle unterstehen dem Amt für 
Kriegsopfer der NSDAP. der Kreisleitung Lent- 
Schütz, In der Kreisdienststelle herrscht stän- 
dig reger Betrieb, denn täglich werden Aus- 
künfte über Familienunterstützungen, Versor- 
gungsansprüche usw. gegeben, Hier erfolgt 
auch die Aufnahme von Anträgen auf Versor- 
gung der Hinterbliebenen von Gefallenen und 
die Beratung und Betreuung der aus der Wehr- 
macht ausgeschiedenen verwundeten Soldaten, 
Hierbei stehen dem jungen verwundeten Solda- 
ten die reichen Erfahrungen der Verwundeten 
aus dem Weltkriege nutzbringend zur Seite, 
Die früheren Frontsoldäten, die hier ehrenamt- 
lich tätig sind, verstehen es ausgezeichnet, den 
jungen verwundelen Soldaten aus ihrem Leben 
zu berichten und ihnen neuen Lebensmut zu 
vermitteln. ` Gerade psychologische Betreuung 


ist hierbei von größten Wert, denn kein Ver- 
wundeter darf der Meinung sein, daß er nun 
aus der Volksgemeinschaft ausscheiden wird. 
Im Gegenteill Ihm gehört der Ehrenplatz jia 
deutschen Volke, Nachstehend einige Beispiele 
aus der segensreichen Arbeit der Beratungs- 
stelle: 

Eine alte Mutter sprach eines Tages bel der 
Beratungsstelle vor und klagte ihr Leid, Ihr 
Stolz, der einzige Sohn, der ihre Stütze war, 
hatte in Rußland sein junges Leben für seia 
Volk geopfert. Nun stand sie ganz allein in 
ihrer Landwirtschaft. Wie dankbar war sie, als 
die Unterstützungsanträge und sonstigen For- 
malitäten von der Beratungsstelle der NSKOV. 
kostenlos erledigt wurden, 

Auch die Verlobte und ihr uneheliches Kind 
haben Anspruch auf Witwen- und Walsenrente. 
In diesem Falle setzt sich die Hinterbliebenen- 
betreuerin ein und nimmt sich der jungen Mut- 
ter an und erledigt ihr so manchen schweren 
Gang. 

Schon heute ist die NSKOV, bemüht, Ar- 
beitsplätze für Verschrte aus dem jetzigen Feld- 
zug zu beschaffen, und es ist durchaus möglich, 
die Schwerbeschädigten durch Umschulung als 
vollwertige Kräfte in den Arbeitsprozeß wieder 
einzugliedern, 

Die Nationalsozialistische Kriegsopferver- 
sorgung ist also immer bereit, den Soldaten, 
ihren Müttern, Frauen und Kindern hilfreich 
zur Seite zu stehen, denn hinter ihrem Opfer 
und Einsatz steht die slegesbewußle Gemein- 
schaft des ganzen deutschen Volkes, Eine Na- 
tion dankt ihren Soldaten durch die Tat, 


Die Arbeitszentrale eines ganzen Kreifes 


Richtfestkrone auf dem Tureker Landratsamt / Allenthalben bauliche Verbesserungen 


Kürzlich standen die Vertreter der Partel, 
aller Behörden und deren Gefolgschaften ge- 
meinsam mit der Bürgerschaft und allen am 
Bau beteiligten Handwerkern und Arbeitern 
vor dem festlich geschmückten Neubau des 
Landratsamtsgebäudes in Turek zu einem 
Weiheakt versammelt, Die Standartenkapelle 
intonierte einen Marsch, worauf der Kreisbau- 
meister, an den Kreisleiter und Landrat ge- 
wandt, sprach, Er wies darauf hin, daß Richt- 
feste im allgemeinen nur im Sommer oder 
Herbst in Frage kämen, weil im Winter die 
Bautätigkeit unter normalen Verhältnissen 
vollkommen ruhe. Im Interesse des Aufbaues 
sei eine Bauruhe hier aber unvertretbar, sie 
ntspräche auch in keiner Weise dem Aufbau- 
tempo im Osten, das keine Verzöge- 
rung dulde. Wenn der Dachstuhl auch in 
mehrwöchiger Arbeit mitten im Winter bei 25 
Grad Kälte verbunden und aufgebracht sel, be- 
deute dies doch etwas Selbstverständliches, 
well unsere Kameraden draußen unter doppelt 
unangenehmen Witterungsverhältnissen ihre 
Aufgaben erfüllen müßten, Der Fortführung des 
Baues hätten jedoch täglich neue Hindernisse 
entgegengestanden, die der Kreisleiter immer 
wieder beseitigt habe. Seine Anordnnungen 
enthielten stets ein bedingungsloses „V or- 
wärtsim Aufbaul", Nur so sel es möglich 
gewesen, den umfangreichen Bau auf.den heu- 
tigen Stand zu bringen. Durch die persönliche 
Besichtigung des bisher dachlosen Neubaues 
durch den Gauleiter sei es überhaupt erst mög- 
lich geworden, den Bau weiterzuführen, Wenn 
auch noch kein Termin für die Bezugsfertigkeit 
des Baues genannt werden kann, so sel es 
trotzdem gelungen, die Innenarbeiten tüchtig 
voranzutreiben, 


Nach altem Zunftbrauch sprachen Maurer, 
Zimmerer und der örtliche Bauleiter Worte 
treuesten Arbeits- und Gefolgschaftswillens. 

Kreisleiter únd Landrat Klemm bezeich- 
nete in dieser Ansprache dann das Setzen der 
Richtkrone auf dem Landratsamtsgebäude als 
allgemeine Abschlußkrönung des bisherigen 
gesamten Bauschaffens im Kreise, weil der Ma- 
terial- und Kräfteaufwand zur Erringung: des 
sicheren Endsieges z. Z. anderweitig zum Ein- 
satz gelangen müßte, Wenn auch nicht über 
jeden einzelnen der zahllosen Bauten im Kreise 
geschrieben worden sei, an dem unter schwie- 
rigsten Verhältnissen gearbeitet wurde, und das 
gesamte Bauschaffen im Kreise nur dem örtli- 
chen Beobachter auffallen konnte, so sel es 
dennoch zur Tatsache geworden, daß es heute 
in mehr als 1000 Fällen gelang, deutsche Pri- 
vat- und Behördenunterkünfte in allen Städten 
und Dörfern des Kreises, Läden- und Verkaufs- 
stätten in großer Zahl, zahlreiche deutsche 
Schulen, deutsche Häuser, Brücken, viele Kilo- 
meter neue Straßen und Wegeverbesserungen 
zu schaffen, Besonders erfreulich sei auch die 
Einrichtung deutscher Gaststätten und eines 
Filmtheaters, 

Wir, so erklärte der Landrat weiter, haben 
uns die Unterkunft selbst gestaltet, An Stelle 
eines weichen Federbettes haben wir anfangs 
mit dem Strohsack vorliebqenommen, Unsere 
Ofen haben wir mit selbst qeholztem Holz oder 
Kohlen selber geheizt, Wenn dies alles nach 
über zweijähriger Aufbauarbeit 
nicht mehr notwendig ist und jeder eine aus- 
reichende, wenn auch bescheidene Unterkunft 
und einen gut eingerichteten Arbeitsplatz vor- 


Dann geht’s wieder hinaus nach Feierabend“ 
Spare eisern jetzt im Krieg, kaufen kannst Du nach dem Sieg! 


findet, liegt zum Meckern bestimmt kein Grund 
mehr vor, 


Anschließend dankte Pg, Klemm den Ar- 
beitern, Handwerkern, Unternehmern und In- 
genleuren für ihre geleistete Arbeit und wür- 
digte besonders die Verdienste des Kreisbau- 
meisters Gericke, unter dessen Leitung sich 
die gesamte bisherige bauliche Entwicklung 
innerhalb des Kreises vollzog. 


Möge der Kreishausneubau die Arbeitszen- 
trale des gesamten Kreises werden, in der alle 
Fäden intensivster Aufbauarbeit zusammenlau- 
fen! Mit diesem Wunsch schloß der Redner 
seine Ansprache, Nach dem Führergruß fand 
eine Besichtigung des Neubaues statt, Im An- 
schluß daran saßen die am Bau beteiligten 
deutschen Arbeiter und Handwerker bei einem 
schlichten Eintopfessen noch In froher Gesellig- 
keit beieinander, W. Le 


Ł.-Sport vom Tage 


Das große Turnerirefien steigt morgen in Berlin — 


Wahrer Gemeinfchaftsgeift 


Der Schlitten gleitet mit Justigem Schellen- 
geläut über die verschneiten Landstraßen, Die 
unendliche Weite der Warthelandschaft glit- 
zert und gleißt im Sonnenlicht und offenbart 
uns ihre Schönheit, Ziel ist das BDM,-Einsatz- 
lager für Umsiedlerbetreuung im Amtsbezirk 
Koneck. Nach scharfer Fahrt halten wir vor 
dem Schulgebäude in Koneck, umringt und be- 
willkommnet von rotwangiger, lachender Ju- 
gend. Es sind die Mädel vom BDM.-Einsatz- 
lager, das hier im Schulgebäude sein Stand- 
quartier hat, Wir werden in die Aufenthalts- 
räume geleitet, die in ihrer einfachen, aber 
gediegenen und zweckmäßigen Ausstattung 
voll peinlichster Sauberkeit uns direkt anhei- 
melten. Die Lagerführerin, Kreisbeauftragte 
für den BDM.-Osteinsatz, Pgn, Bauchmüller, stelit 
uns die Mädel vor, die alle im Patengau Würt- 
temberg-Hohenzollern beheimatet und durch- 
weg frische Bauerntöchter sind, gewohnt, jede 
Arbeit herzhaft anzupacken und heiteren Ge- 
müts zu beenden. Nach der Begrüßung be- 
ginnt dann das Erzählen und Erklären, zwi- 
schendurch werden stimmungsvolle Heimat- 
lieder gesungen. Für je 4—6 Wochen melden 
sich die BDM.-Mädel freiwillig zum Einsatz im 
befreiten Osten, Hier übernimmt die NSDAP, 
die Unterbringung und Betreuung in den kreis- 
eigenen BDM.-Einsatzlagen Koneck und 
‚Swiente, 


Tagsüber sind die Mädel auf die bäuerlichen 
Um- und Ansiedler- und Volksdeutschenfami- 
lien verteilt, Das Mädel ist besonders der kin- 
derreichen Bäuern ein lieber Gast, der sich so 


herzgewinnend der kleinen Kinder annimmt, . 


aber auch wenn nötig, wacker in Haus und 
Hof hilft. Und damit tritt der Zweck dieses 
Einsatzes klar hervor: Kennen- und Verste- 
henlernen von Art, Wesen und Brauchtum der 
deutschen Stämme untereinander, Mittlerin 
nationalsozialistischen Gedankenguts, unserer 
Volkwerdung und unserer Weltanschauung- 
von der Urkraft der Gemeinschaft zu sein, In 
diesem Geiste erfüllt das BDM.-Mädel aus dem 
Altreich seine Aufgabe und kehrt bereichert 
von den Eindrücken der großen Volkwande- 
rung und der gewaltigen Aufbauarbeit im be- 
freiten Osten des Großdeutschen Reiches in 
die Heimat als Künderin des Gesehenen und 
Erlebten zurück. Fürwahr ein zwiefach segens- 
reiches Tun) 


Kallsch 


j. Leipziger Gewandhausquarlett konzer- 
trierte auch hier. Auf Veranlassung des Kreis- 
kulturringes im Rahmen der NS,-Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude“ konzertrierte das Leip- 
ziger Gewandhausquartett mit Werken von 
Mozart, Brahms und Beethoven in dem bis auf 
den letzten Platz gefüllten Stadttheater. Die 
Darbietungen wurden voller Dankbarkeit ent- 
gegengenommen und fanden starken Beifall, 


Deutschland, Finnland, Italien und Ungarn entsenden dazu ihre besten Kräfte 


Deutschland ist das Mutterland des Gerätetur- 
nens, aber die Länderkämpfe auf diesem Gebiet 
sind noch außerordentlich gering. Erst 10 waren 
es bisher, von denen der erste im November 1935 
in Helsinki gegen Finnland ausgetragen wurde und 
knapp verloren ging. Das war aber dann auch die 
einzige Niederlage, denn nicht nur alle folgenden 
Klimpfe wurden gewonnen, sondern auch bei den 
Olympischen Spielen 1936 errangen wir den ersten 
Platz vor der Schweiz und den Finnen. 

Durch die besondere und nicht unberechtigte 
Haltung der ehemaligen Deutschen Turnerschaft 
war das deutsche Gerliteturnen seinen eigenen Weg 
gegangen und hatte Begegnungen mit anderen 
Ländern vermieden. Als aber dann 1034 Deutsch- 
lands Beitritt zum Internationalen Turnverband 
erfolgte und unsere Riege auch bei den anschlie- 
Dend stattfindenden Weltmelsterschaften In Buda- 
pest antrat und dort den dritten Platz errang, 
mußten wir uns auf den verschiedensten Gebieten 
umstellen. und beispielweise das Turnen an den 
stil) hängenden Ringen völlig neu lernen. Die ge- 
waltige Breltenarbeit der deutschen Turnerel und 
ihr schier unerschöpfliches Material, verbunden 
mit einer guten und gewlssenhaften Schulung, Ie- 
Ben aber das fast unmöglich Schelnonde Tatsnche 
werden, daß Deutschland in weniger als zwei Jah- 
ren sich an die Spitze aller Turnernatlonen setzte 
und diese Stellung glatt behaupten konnte, 

Gegner in unseren bisherigen 10 Länderkümp- 
Zen waren jewells viermal die Finnen und die 
Ungarn, je einmal Itallen und Pölen, Unsere drel 
Siege über Finnland nach der ersten Niederlage 
waren jeweils knapp, aber unbestritten, dagegen 
wurden die anderen Linger Immer überzeugend 
peschlagen. Itallen Außerte nach der ersten Nie- 
derlage den Wunsch, nur noch Schauturnen abzı 
halten, so daß sich nur noch freundschaftliche Be- 
gegnungen ohne rechnerische Wertung ergaben, 
die aber alle außerordentlich fruchtbringend ver- 
liefen, 

Wenn sich nun am Sonntag in der Berliner 
Deutschlandhalle diese vier Nationen treffen, die 
ja auch im gemeinsamen Kampf verbunden sind, 
dann treten die besten Turner Europas an, Ledige 
lich die Schweiz, gegen die wir vor dem ‚Kriege 
vergeblich einen Linderkampt suchten, Ist abwei 
send Während In der vergangenen Zeit die tur- 
nerischen Wettkämpfe der verschiedenen Länder 
immer nur von zwei Natlonen bestritten wurden, 
bel denen die Mannschaftswertung im Vorder- 
grund stand, wihrend die Einzelwertung sozusa- 
gen nur am Rande erfolgte, wird es diesmal genau 


umgekehrt sein, Man hat von einer Mannsohafts- 
wertung abgesehen und will lediglich den besten 
Turner ermitteln, 

Wie schon gesagt, befinden sich alle vier tell- 
nehmenden Natlonen in einem gemeinsamen Kriege 
und können. infolgedessen durchaus nicht ihr bee 
stes Aufgebot schicken. Aber wenn wir die bis- 
herigen Meldungen durchgehen, — die der Finnen 
steht noch aus —, dann müssen wir sagen, daß 
sie ein stolzes Ergebnis haben, Es nehmen von 
jeder Nation vier Turner teil, die am Reck, Bar- 
ren, im Pferdsprung und in der Bodenübung sich 
messen wollen, Es sind dies für 
Deutschland: ` Gett, Willi Stadel (WL), Kurt 

Krötzsch, Funker Helmut Bantz, Oberfeldwebel 

Gauch und als Ersatz Uffz, Heinz Kretschmer; 
Hallen: Guglielmettl, Amadeo, Fioravanti, Perego 

und Armellonl; 

Ungarn: Moxyorossl, Toth, Pataki und Varkoct. 

Da die Zusammensetzung des Kampfes völlig 
nevartig int, dürfte eine Voraunsage denkbar 
schwer sein, Eins steht aber fest, wer den Sieg 
erringen will, muß Willi Stadel und Kurt Krötzsch 
schlagen, Bester Mann der Itallener ist Gugliel- 
metti, während die Ungarn ziemlich ausgeglichen 
sind. Hervorragend Pataki in seiner einzigartigen 
Bodenübung. Überhaupt sind wir hier ja mier 
weile himmelwelt von. der Freiübung alten Stils 
entfernt. Gespannt sind wir noch, wie unser ehe- 
maliger Jugendmelster Helmut Bantz nbschneldet, 
der sich in den letzten beiden Jahren gewaltig 
nach vorn gearbeitet hat. Kommen die Finnen mit 
Seeste, dem Einzelsieger des letzten Länderkamp- 
des vom November 1940 in Berlin, dann werden 
auch sie ein gewichtiges Wort mitzureden haben, 
zumal sie ja Insgesamt etwas stärker als die Ita- 
lener und Ungarn einzuschätzen sind. 


Willy Thien 


Frau und Gymnastik 

~ Den Aufbau von der einfachen Gymnastik bin 
zur künstlerischen Ausgestaltung in Form vòn Be- 
wegungsschulung mit und ohne musikalische Un- 
termalung, einfachen Bewegungssplelen, Volks- 
tänzen und Reigen wird uns die Gymnastikschule 
Marsmann mit ihren Schülerinnen am kom- 
menden Sonntag, 20 Uhr, in der Städtischen Sport- 
halle, Flottwellstraße, zeigen, Es ist zu wünschen, 
daß sich alle deutschen Frauen diese Veranstaltung 
einmal anschauen, um sich davon zu überzeugen, 
duß sie durch Gymnastik wesentlich zur Gesund- 
erhaltung ihres Körpers beitragen können, ` 


Fünf einzigartige Vorteile 


Sozlalveralcherungabelträge. 

2. Die Höhe des Krankengolden berechnet sich 
trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag. 

8. Der Sparbetrag wird zum Höchstsatz verzinst, 

4. Das Sparguthaben Ist unpländbar. 


1. Wer drem spart, zahlt weniger Steuern und 5. Das Spargnthaben WIRI få Notfällen, bat M 


Geburt eines Kin- 
den und bei der 
Verbelratung einer 
SparerinaufAntrag 
sofort ausgezahlt, 
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jedoch nicht Bedingung, genuch? 
Angebote unter 5969 an die LZ 


Buchhalter, möglichst aus der 
Texlilbranche, vertraut mit Steuer- 
sachen, für Textilbetrieb für so- 
fort gesucht, Angebote _ unter 
5996 an die LZ. 37333 


1 Buchführer(in) 
(Durchschreibe und Kontenrah- 
men), 1 Kalkulator, 1 Registrator, 
1 flotter Maschineschreiber(In), mit 
den einschlägigen Arbeiten des 
Lebensmittelgroßhandels vertraut 
(aber nicht Bedingung), stelle ich 
sofort ein, Angebote mit eigen- 
händig geschriebonem Lebenslauf 
(von Bewerbern mit guten deut- 
schen Sprachkenntnissen) erbeten 
on: Robert Lauf Lebensmittel- 
großhandig., Warthbrücken (Kolo) 


sucht 
vertraut mit 
Maschine- 


ar Ju- 
insatz= 
Stand- 


Meyer, Litzmannstadt, ` Meister. 


hausstraße 67 (net). 37400 


Deutschsprechende Kassiererin für 
Bäckerei gesucht. Angebote un- 
ter 5903. an die LZ. 37508 


Junge Stenotypistin, auch Anfänge- 
rin, in aufbaufählge Stellung für 
sofort, evtl, auch später, gesucht, 
Firma A, F, A, König-Heinrich- 
Straße 91. 36780 


Perfekte Telefonistin 

für Großbetrieb sofort oder spä- 
ter gesucht, Ausführliche Ange- 
bote unter 6021 an die LZ. 


Tüchliges Hausmädchen, das etw: 

kochen kann, für Haushalt ge- 
sucht Adolf - Hitler - Straße 161, 
bei Wutke, 37308 


Hausgehlifin, zuverlässig und ord- 
nungsliebend, kann sich für größ. 
Haushalt melden Ziethenstraße 
50, W. 7, 37339 


Deutschsprochende Sprechstunden- 
hilfe für sofort odor später ge- 
sucht, Vorstellung nur Mittwoch 
vormittag von 11—19 Uhr. Den- 
tistin E, Rosin, Adolf-Hitler-Straße 
189, W. 1, 37350 


T iren seinem Eide, für Führer, 
Wir erhliten die mmm HÄ Voix una Vaterland am 23, 10. 
tür uns Immer noch via: HIN schwer verwundet wurde und am 
bare Nachricht, daß unser BIN 7. 11. 1941 Im blühenden Alter 
Alles geliebter Aitester Sohn, NM von 23 Jahren verstorben und tet 

i, Enkel und Neffe, der in Rußland begraben Ist, 
Selu sehnlichster Wunsch, seine Lie- 

Obersoldat d 
den In der Heimat noch einmal wie- 

Albert Wilm 


Ma derzuschen, ging Ihm nicht in fr: 
er dos Vorwundeten-Ahzeichens füllung. Ruhe sanft, du gutes Herz, 
Ím Alter von kaum 20 Jahren, ge- 


wer. dich gekannt, It unseren 
Dn seinem Eide, für Führer, Volk 


Schmerz, 
tad Vaterland sein Leben Im Kampf 
Atten den Bolschewismus hinge- 
eben hat. 
Wer dich gekannt, fühlt unseren 
Schmerz. 
Mihe santt In fremder Erde 
bei den Waldaihöhen, 
In tiefem Schmerz: 
Daniel vim und Frau, Ottlile, 
Etb, Sicpert, als Eltern, Otto, 
Kurt und Artur Wiim als Brüder, 
Arts als Schwer Die Brüder 
Otto und Kurt sind z. Z, im Felde. 


sucht, Ellängebote unter 1750 an 


die 17, erbeten, und Kochen kurz in klaremWasser 


schwenken, Dadurch entfernen: 
ie schon den gröbsten Schmutz 
und erleichtern dem Waschpulver 
Wenn man es somacht, 
an auch mal mit etwas 
weniger Henko auskommen. Fa 
kommt auch wieder die Zeit, wo 
Sie diese Mehrarbeit sparen und 
Henko genau nach Vorschrift 
verwenden können. 


Persil-Worke, Düsseldorf 
Honko Si imi ATA 


möbliertes 
Ange: 


Älteres Ehepaar sucht 
Zimmer Nähe Erzhausen, 
bote unter 6038 an die LZ, 


eege 
WOHNUNGSTAUSCH 


Biete in Hamburg sonnige 3%/e-Zim- 
mer-Wohnung, Bad, 2 Balkons; 
suche gleiche Wohnung, mög- 
lichst mit Zentralheizung, In He 
Zu 6031 an d. LZ, 
GEET mannstadt, Ang, u. 6031 an d 
Die Mutter, eln Bruder, Schwo- 
stern, Schwager, Nichten und Ne 
ten, Rückwanderer aus Gallzlen. 
GC E Größe fiel am 20. Fe- 
bruar 1942 Im Osten moln 


, unser ältester Sohn und Bru- 
der, der 


Garten- oder Waldgrundstück, wenn 
möglich mit Wochenendhäuschen, 
mit guter Verkehrsverbindung, ab 
sofort zu pachten gesucht, Späte- 
rer Kauf möglich. Gef, Angebote 
unter 5945 an die LZ, 37267 


VERKÄUFE 


Gesamtelnrichtung eines Friseurge- 
schäftes im Altreich zu verkau- 
fen, bestehend aus ganz moder- 
ner dreltelliger Herrenfrisiertof- 


Bäcker-Innung Litzmannstadt 
Geschäftsführer(in), 
sämtl, Büroarbeiten: 
schreiben, Korrespondenz und 
Buchführung, Angebote an B.l 
Boelckestraße 1. 


Buchhalter(In), evtl, auch Intelligen- 
te Kraft zur Ausbildung als 
Buchhalter von Großfirma bi 
digst gesucht, Bewerbungen un- 


Im Kampfe für Großdeutsch- 


Getreite 
Robert Gehlert 


SA,-Sturmmann des Sturmes 1 
Lontschlitz, 


eenig, Kreis. Welungen, ter 6002 an die LZ. Jungen Mädchen, evil, Anfängerin,| Jette (rahmeniose Spiegel), große 
den 5, Mrz 1042. In stolzer Trauer: für interessante Tätigkeit von be-| Säulenbecken, Abstellschränke, 
Hanna Dehlert, geb, Hampel, In EES deutender Firma zum baldigen] Kachelrückwand, 3 komplette Da- 
d h aldigen Eintritt gesucht, Eintritt gesucht, Bewerbungen un-| menkabinen, dreistellige Zentral- 
Wilsehkowlce, Lentschlitz, waron- und Lederwaren - Werke] ter 5999 an die LZ. trockenanlage, 2 Wella-Motorhau- 
Gustav Oehlert, Berta Gren, || KG, Carl Friedr, Schauer & Co., 2 Yon (neuwertig), 2 Stativhauben, 
inserer Nach langem, bangem War- geb, Unike, Wlihelm Gehlert,z. Z. f| Litzmannstadt, Danziger Str. 130, VERTRETER 1 Woella-Dauerwellenapparat, 1 gr. 
WE ten erhielten wir die bei der Wehrmacht, Paul, Lily a u: Tau 37401 Warmwasserspeicher aech, 
d sie, für uns noch Irma Schier, Inkäufer wird von Textilwaren- 3 Verkaufsschränke, Ladentikch 
is dom e as SIS le, A2 nt, ET Erfolgreicher Mdelstahtvertreter Al mit Gieskästen; Wartestühle und 
eichert Zeene ee sucht, Angebote unter 6051 an| den Verkauf  oberschlesischer| Tische, Massageapparate, 3 Wach: 
Ruder H nis geitebter Sohn, unser guter, die LZ, erbeten, 37391 seenen, im Wanie bünten u. vieles andere, Ange: 
eg i gesuc) r verlangen 5 iz. e 
wanae Traster Bruder, arm BHahronor Lagermeister für ein| höchste Einsatzbereitschaft und | ee Rn dick- rund 
hes in tel und Freund, der Eis Kohlenlager gesucht, weitgehende Kenntnisse, beson- Thenterkostümfundus im Altreich, 
n und 44-Sturmmann teraichen Dank dringen wir aut | Kenntnisse im Polnischen, erw dere auf, dem Ciebiete, der Werk-| etwa 1200 Kostüme, alios, Frie- 
ns- 4 rele 'ohnung und Beheizung. zeugs! le. jeste Zukunftsaus- jensstoffe, viele neue und neu- 
jege: WI Wudel V Ke IE KS de being Helm- Angebote mit Tenensiaut und SÉ Se GE bzw, Volksdeut- wetge Sachen, zei Wett 
In blühenden Alter von 23 Jahren ee kaaita ferenzen unter 548 an die LZ.,| scher Bedingung, Bewerbungen) preiswert zu verkaufen, Angeums 
den üb! > Z. 37627 
je Führer, Volk ER am Heinrich Brosch ee SE Pelen ei BEE S S Ge SE E Sr = Deutsche 
» Februar bei den harten Kämpfen je uverlässiger Lastkraftwagenfal 'orkaufsgesellschaft der Vereinig- |Seal-Mantel, neu, mittlere Gräfe, 
konzer- In Osten seln Junges Leben ge aufsichlige Bewelso per Anteil: A a aaea an Eintritt gesucht | ton Oborschlesiächen Hüttenwerks | 1800,—, zu verkaufen Fridericus- Genossensehaftsbank 
Kreis- nahme erbracht haben, Insbeson- Franz Bodmann, Bauunterneh-| AG, Gleiwitz, und den Edelstahl-| straße 4, W. 2. 37621 
nschaft DR at dere gebührt unser Dank Herm A| mung, Adolf-Hitler-Strade 102a, | werken Ralldonhütte, Kattowitz 7, To iaut SE gen AG: 
s Leip- An tiefer Trauer: Pastor Dobersteln tür die erheben- BI Deutsche Fahrer Gleiwitz, Niedtstraße 4, Kee 
n von chwostern, es. Al den Trostworte In der Leichenhatie || für, Hotzgasgeneratoren (Onte ingenteur oder Ingenteur-Büro 50,—-, Stehlampo, Bilder, | Nermann-Görlng-Str. 107 
bis auf voie und MIN und am goën, torner den Sänger || Satz) werden sofort eingestellt] von Maschinenfabrik und Appa- 1 Matratze (Krollhaar), (früher 47) 
r, Die scharen der St,-Trinltatis- und der tabak- Ziearettene ha Zigarren: ratebau-Anstalt milt angeschlosse. Reg div, alte Damen, vu Hortan: 
| V elder, 50,—, ferner 
ONN Den Stolz kann uns niemand neh- MM st-Johannis:Oemeindo für den er- Litzmannstadt, Friedrich-| han EE una] Sammelnunmer: 197-93 
e men, daß du telst fürs Vaterland. grelfenden Gesang, Des welteren Gonler-Straße 62, Anlagen als Vertretung für den) anderes, etwa 100 RM, Besichti 


gung nur sonntags v, 10—14 Uhr| 
Embachstr, 5, W. 11, Stadtsledl. | 


Lanz-Ackerbulldogg Nr. 82550, el- 


Bezirk Warthegau gesucht, An- Zahlstelle Schachtel Ruf 162-92 
gebote an J, Meißner, Köln- 


Bayenthal, Oberländer Ufer 184. 


Ruhe sanft, du gutes Herz, wer dich P 
‚kekannt, fühlt unseren Schmerz, 
Tomaschow-Mas,, 1,.Mal-Strabe 10. 


sprechen wir auch den Kranz- und 
Blumenspendern sowie allen Ver- 
wandten und Bekannten, die dem 


Selbständige Korrespondentin und 
erfahrene weibl, Bürokraft für 


Buchhaltung und Kalkulation von Kallsch, Rathausplatz 9 


Helmgegangenen das letzte Oclelt 


taben, unseren’ teten Dank aus. 


einer größeren Textilfabrik ge- 
‚sucht, Ängeb, u. 6007 an die LZ. 


‚Buchhalterin, auch mit Kontorarbol- 


Stadtvertreter ‚mit gutem Auftreten 
sofort gesucht, H. v, Roohl, Han- 
delsvertret,, Kartätschenstr, 20/7. 


senberelft, gebr, 3-Gang-Getrie- 
be, 38 PS, sehr gut erhalten, so- 
fort zu verkaufen, Anfragen un- 
tor 1752 on die LZ, 


Kutno, Hauptstraße 29 


Erledigung sämtlicher 


L ; btägs gesucht. 
te Beerdigungs-Anstalten Die trauornde Faite, M| ten vertraut, für halbtag: ter isa an die iz. | 
hat a ee E STELLENGESUCHE ` (o vorkauten: 3 Galerien, je 150 Bankgeschäfte 
een tenotypistin, die auch andere RM, Soonnecken-Kartothek, 60 
besten Uiptattungsanstalt Gebr. M. und | EENG dE | Bauingonteue _überalmmt Set) Mi ve WEE, 

As: Der Breck. EN yakannter| ruflich Dränage-, Straßen- und| Tische, 18 RM, Durchschreibe- 
ier tell- Yorm. K: Q. Fischer, Litzmann: | Jose! Gärtner & Cos Firma gesucht, Bewerbungen un-| Brückenentwürfe. _ Angebote un. buchhaltung (Ruf), 200 RM., trans- 


ad, König - Heinrich + Straßo 89 
But 149-41. Bei Todenflllen wen- 
den Sie sich vertrauensvoll an 
Uns, wir beraten Sie gern. 


Litzmannstadt, 
straße 19, 


Straße 275, Rul; 114-04 und 1 


Gegründet 1888. 


Zentrale: 
Filiale: Adolt-Hitler- 
14-05 


Hoer- 


ter 600i an die LZ. 


Flotte Stenotypistin für halbtags 
oder für Uberstunden für sofort 
gesucht, Angeb, u, 5995 an die LZ. 


m egegegmgememmgeggd 
Kirchliche Nachrichten 


10,30 Kinder- 
` 17.00 Oottesd., 


Neldengedenklag. 


Sonnt; 
Ettinger; 12.00 


Gottesd., 


10.30 P. 


ter 5998 an die LZ. 37618 


Zwei Ingenieure übernehmen ne- 
benberuflich die Ausarbeitung 
von Konstruktionen und Projek- 
ten aus den Fachgebieten allge- 
meiner Maschinenbau und Bau. 
Angebote unter 6029 an die LZ. 


portabler Ofen, 100 RM, Besich- 
tigung ab 10 Uhr Tauentzien- 
straße 39, W. 2. 37381 
Zu verkaufe 1 Damenmantel, 
schwarz, 70,—, 1 BDM.Kleiter- 
weste für 12jähr,, (e, 1 Damen: 
jacke, 35,—, 1 Knaben-Lodenman- 


10,00 Passions:| Kindergottesd., P. Ettinger. Freitag, tel, 12,—, 2 Knabensommerjacke: j; 
Kurt „Telnltatls-Kirche am Deutschlandplatz 18,30 Passtonsgottesd., P. Enn KL re 10. Moltkostr, 87 (neu), W. 6. SI 
Hawebel äerch 9.00 Oottesd., Oedenkteler f| St..Michaells-Kirche, Sonntag, , 30 Lt th, ele Lea dt, Bilanzen Übernimmt Bllanz-Duch, zwischen 9 u. 11 Uhr, 37399 7 
SA j 5 e 10; m, hl, Abend, H K halter, Zuschrift 602 r P 
KH ee BE Ee En EH) Sonntag, 1000 den? 15.00 Mail an RE e Rh E Jas Si 
Wa TRL 14,00. Kindergottesd;;| Dienstag, 15.90 Christenlehre LA ma Mie, 10.30 ler: Ke E a RM balda et Kohl o n 
‚30 Christenlehre ` e Did vd d * | Zeichner - Kunstmaler ademiker) i "h E 7 
oa Alan, P. Wo ICH) ir die ka, 10,001 wer Str. 10, Sonntag, 10.00 te) sucht Beschäftigung, auch techn, EE enpäpier 
Kl Kriepspebetst, P, gud, Freltäg, | Passlonsandacht, 11.30 Kindergottesd. Donnerstag, 19.30| Zeichnen, Zuschriften unter 6004 |Küchenschrank (neu, weiß), 150 RM. Gowachate Rückseite, 
nn Meer, e m bi. ADAM] yisi. ‚Kirche Sekten. Oräberbeig:| "Drun, E: MINE, RE), an die D 37024 ` verkaufen, “Farnruf 238.23, ` Koin Rollen, kein Rutschen, 
Krötzsch P. v. Ungern-Sternberg; 19.30 Pas:| str, 87. Sonntag (Lätare) Heldenge- IR ta Kontir. Kraftfahrer, Fachmann, guter Fah- a Sauboro Hände, klaro Sch, 
Gugliel- eg Pi Schedler, HEH) denkt, 10.0 Aert Weu? mandenunterricht, P Müller, Ter, sucht Stellung ab sofort. An-| Schwarzer Herreupaletot, neu, für Farbirätig und erglebk 
d cape)ib, Schlagetersir, 194. , Wi . el; 11. u 3; eh ti 
RE on, onsen, H" AE) Den KT" Bot- | Baptlstenkircht,  Horst-Wa EE e, E Fel 
ve 00 Bibelst, P. v, Ungern-Sternderg:| soal, Donaustr., Jeden Abend um 19,30,| Sonntag, 10.00 Gottesd,, Pr. Pohl; Seibständige MKorrespondentin und| wire, hellgrün, 50,—, schl, Figur, 
nau: In Zubardz, Bauführerstr, 3 11.45 Kindergottesd.; 17,00 Oottesd.,| Buchhalterin sucht Halbtags- oder ` Deet Zu beziahen durch die Fachgeschälte, 


en Stils 


15, 3.: P. Br, Lölfer, Dlakonissenh, 


19,30 Bibel- u 


Moßarbelt, zu verkaufen Robert- 


Sonntag, 10.30 Oottesd, P, Welki| 48, 3.: P. Schmidt, Radegast; 17. Pr, ba, Donnerstag, Stundenbeschäftigung, Angebote. i d E 

melde, 1430 Kindergottesd. ` Freltag, 1030. p. wolk, St Teinltalle; 18, B, Beint, Hoarn. aya, Senat, 1000| unter 6O34 an die D oder Fern E GUNTHER WAGNER, DANZIG 
p 3 Passionsgottesd,, P, Welk, Zdrowie, Schedler, St. OUT: ei t H si xi mf 23, 1369 

gewaltig SR) a Sonntag, 10:00] bersteln, St E DE) Albsanderhatatr. 60. Sonntag, =ne — | HEIRATSGESUCHE 

BERLIN Ier, 12,00. Kinder-| ger, Erzhausen; 21, A: P, Taube, St.| 10:00 gute, Pr. Miteistkdt; 11:90 Direktrico sucht zum 1, 4. 1942 An- Fahrrad- und 
er GU ammlung, Neuswlzfelder| Johannis, Kindergottesd.; 16.00. eer, Pr.| Oé Ne lee Junger. Mann wünscht aus Mangel | Musik Duty 
perden Kir "97. sonntag. 14.00 Kindergottésd: | pinkonissonhaue-Hifsaheth-Kapelie; Nord- | TR, 19.30 Bibek w| Angebote mit, Gehaltsangabe, AC) an Gelegenheit aut diesem Wege | usikwaren-roßhandlung 
die Ita- Donnerstag, 19.30 Bibelst, P; Schedler UTC Sonntag, 10.00 zait, pel Senni = S 5| deutsches Mädel von 23—27 J. 


[t-2onannis-Kirche _(Köng-Neinrich-Str, 


20.00 Passlonsgottesd,, 


P 


Flotte Rechnerin, bessere Ausbil- 


dung, Mathematik, sucht ent- 


zwecks Holrat kennenzulernen. 


Zuschr, unter 6039 an die LZ. 


Willy Henke 


Thien 60), Sonntag (Lätare), Heidengedenk-| Löffler. hend Sali 
tag, 10.00 Haupfgottesd. m. bl. Abend: wajisch, Ev-lüih. Kirche, Sonntag (LA-| meist, Pablanleo, Bismarckstr. sprechende Stellung, Angebote 
Sc, P, Doberstein; 12,00 ME LI Heldengedenktag. 10.00 Ooltesd, Sonniag, 10.00 Gottend.? 11.80 Kin unter 6041 an die LZ. 37371 TAUSCH Litzmannstadt, Buschlinie 94 
istik bis Pi Dobersteln; 15.00 Tauffol-| p, prih Waller (Posen); 11:30 Mel dergottesd.; 10.00 Gottesa, Danners-|Schrelbmaschinekralt sucht Abend Fornrut; Sammel-Nr, 289-20 
von Be- P. Dobersteln; 18,00 Abendrof-|  dergottesa, (Hayánstr. Dienstag, Bibel- u. Det beschäftigung. Angebote unter |Tatsche Radio (5 Lampen) gegen 
che! Un- P, Taube, Freitag, 10,00 Pas) ggg nibeist, Freitag, 18.30: Pi 35. Sonnta, 6024 an die LZ. Srel "Akkordeon, 80 bis 120. Bässe || Die lelstungstähige Einkaufs- 
Volks- slonsand,, P, V; Macezwskl, w, Sldstr, Moltkestr, 60, Tür 13, 37344] quelle tür den Fahrradhändler 
ikschule Christl, Gemeinschaft Dan el u RO is VS MIETGESUCHE im Warthogau 
m kom- Demelndesanl (obi Stock) Sonn-| Leiter. Paul Otto, P, Litzmannstadt, h lenwi onntas . 
n Sport- abend, 10.00 Dr, P. Daber.| Friode.-GoBler-Str, gint, Altersheim, Size: 3. (Zimmer, Geng. mäi, Weiter, VERLOREN 
ünschen, Stein, Dibllothaksraum, Dienstag, 18.00 et 19,00, QONAN von Kaufmann (Altreich) für 1.4: |peichskleiderkarten auf die Namen 
staltung Frauenb., P. Taube; 19.00 Vorberel- „Kreuz-Kirche (Ecke Melster-| 1942 westi. Adolt-Hiller-Str, ge-| Daniel Haus und Wanda H 
tzeugen, tung d. Christenlchre — In der Kanz: £ m. Könlg-Helorich-Str.), Heute,| sucht, Angeb, u, 6028 an die beide wohnhaft Z yet! wol: 
Gesund- lel — p. Tauba; 20,00 Helferst,, P.| Monnstr, Aa. Sonnt 18.00 Abendand. u. Boichigelegenh.  —— aw nska-Wola, 
Ni Doberstelt. Prauenverein, Donnerstag; | 16:00 Evangelisatlon, Sonntag, 7.00. Frühmesse m, Segen; Kaulmann aus dem Altreich sucht|__Osmolin . verloren, 
16.30 Andacht, P. Dobersteln; Orèl- Sonntag, 8.46 Gebetst.; 18.00 Evan: 0.00 Hi, Messe m, Gemeinschaftsge-] sehr gut möbliertes Zimmer mit|kohlenkarten auf den Namen Else 


holm am Dienstag und Donners- 
n 8.30 Morgenand., P, Doberstein, 
St.-Johannis-Krankenhaus. Sonnabend, 
14.30 Andacht, P. Doberatein, 
Matinil-Kirche, Adol-Hitler-Ste, 283. 
Sonntag (Lätare) 9.00 Kindergottosd., 
P, A. Löffler; 10.00 Beichte, PA. Zun- 
get: 10.30. Wehrmachtgottesd, auch te 
Zivilgemelnde, Standortpf, F, Ber; 15.30 
Taufen, P, A. Löffler; 18.00 Abend: 
kottend., P. A. Löffler, Freitag, 10.00 
Passionsgottesd. m. hi. Abendm,, P, A. 
19.20 Passlonsgottesdy P, A. 
Mauinliisaal. Montag, 18.00 
went, P, A, Lüfer, Mittwoch, | 
17.00 Bibelkunde, P. A, Löffler; 20.00 
Meier, P, A. Zundel, Christanleht 
Donnerstag, 17:00, für Knaben, P, A. 
Zundel, Freitag, 16,30 für jüngere 
Midchen, P A: Löffler; 17.30 für Alt. 
Mädchen, P. A. Löllter. Prodigtstatlon, 


gellsation, 
sir, a 
Dote 


allgem, Bibelst, 


15,30 Bibelst, 
gring Zelle 
‚angelisatlon, 


woch, 


19.00 Evangelis. AN 
torstr, 7, Sonntag, 
15.00 Eyängelisatlon, 


Ev, Brüdergemelnen, Litzmannstadt, Li- 
10.00 Kin- 

Donners- 
Kautz, 
Sonntag, 
14,30 Predigt, 
19.30 Pl 


dendorlistr,, 56, Sonntaj 
dergottesd.; 15,00 
tag, 19.00 Passionsand, 
Pabianice, Johannesstr, 
9.00 Kindergottesd.; 

Pir. Bilder, 
sionsand,, Pfr, Hildner 


onge, 
9.00 Gebeis! 


Karisi 


redigt, 
Pir. 


6. 


Donnerstag, 


Litzmannstadt-süd, Donau- 
Sonntag, 9.00 gebeist,; 10.00 

18.00 Evangellsation. 
tag, 18.00 Frauenbibeist, Freitag, 19.01 
Nordorneystri 
Sonntag, 15.30 Evangelisation, 
Litzmannstadt- | 
Sonntag, 


Gebetst.; 


SI 


Mon: 


14. 
Mitt 


10.00 Wehrmachtgottesd.; 11.00 
Amt 1. weißruth, Katholiken (Kapelle); 
13:00 Spätmesse; 15.30 Passlonsan 
m. Fastenpredigt, St.-Antenlus-Kirche 
‚Alexanderhofstr.). Sonntag, 10,00 Amt 
m. Predigt, 

Konstantinow, Sonntag, 
Predigt. 

Pablanlce, Marlenkirche. Sonntag, 10.00 
Amt m. Predigt t. Wehrmacht u. Zivil, 

Zdunska-Wola, St.-Trinltatls-Kirche, 7,30 
Frühmesse; - 0,00 HI. Messe; 10.30 
Hochamt m. Predigt, und Segen; 15.00 
Vesper. 

Welungen, 'ranziskus 
deutsche itholiken. 
Gottesd. um 8.00, 
Dechant, 

P eh, kath, Kirch Marla Himmaltahrt, 

jonntag, 8.00 Frühmesse; 10.00 Hochs 


12.00 Amt mit 


jo- 


rekircho Tür 
15, 3. 1942, 
9.30 und 11,00 


fl, Wasser oder Badegelegenheit. 
1 Angeb, u. 6017 an die LZ. erbet, 


Junger Pol.-Beamter sucht möblier- 
tes Zimmer mit Kochgelegenhelt 
spätestens bis zum 20, 3. 1942, 
Angebote unter 6035 an die LZ. 


Möbl, Zimmer von Mädel gesucht. 
Angebote unter 6046 an die LZ. 


Wir suchen für einen unserer Her- 
ten sofort freundl, möbl, Zimmer 
in guter Lage und erbitten Ange- 
bote an Paul Hilbert, Unterneh- 
mung für Hoch- und Tiefbau, 
Adolf-Hiller-Straße 90, 37312 


Möbl, Zimmer (Stadtzentrum) sucht 
auswärt, Kaufmann, Zimmer wird 
im Monat nur einige Tage be- 


Trunz verloren, 
Moltkestr, 95, W. 5. 


Goldene Damenuhr am 10, 3. 1942 
vom Theater Moltkestr, bis Halte- 
stelle Adolf-Hitler-Str. verloren. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, 
diese beim Finanzamt abzugeben, 


Ausweis der Deutschen Volksliste 
der Amalie Gerand, Wiskitno, 
Gem, Galkow, verloren, 37385 


Flelschkarte der Erika Geller, Mel- 
‚sterhausstr, 98, Postamt II, verlor. 


Reichsklelderkarte (dritte) der 
Martha Fite, Hermann-von-Salza- 
Straße 36, W. 11, verloren 


nutzt, Angebote unter 6052 an 


amt. Werktags um 8.00 Gottesdienst. 


die LZ, erbeten. 37392 | 


Abzu 


[Schwarze Dogge entlaufen, ` 
geben Fridericusstraße 35, W. 4. 


‚Comelia-Hygiene de 
von Millionen Frauen Im i 


25. Jahrg, 


Litzmannstädter Zeitung — Sonnabend, 14, März 1942 


— 
— 


Lustige Märchen 

und Schelmenstreichel 
Heute und Montag 13 Uhr 

Morgen, Sonntag 10 und 12,30 Uhr 


Ina Rasäafl-, 
nach dem Märchen von Andersen 
„Frloder und Catherlieschen“ 


Morgen, Sonntog 10,30 und 13 Uhr 


RIALTO 


Im Brennpunkt 
der Stadt 


Das Fachgeschäft für gute 
Damen- und Herrenstoffe 


~ Berthelmann 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 60 
Ruf 101-76 


WEBEREI- 
UTENSILIEN 
FABRIK 


1887—1942 
55 Jahre in Litzmannstadt 
Präzision, Leistungafähigkeit 
und allorschnellste Lioforung 
vorbinden wir mit dor einwand- 
{roien Herstellung aller unsorer 
Erzeugnisse. Wir lieforn sofort; 


alle Arten von 
Webebllittern, Klimme, Rieter, 
Goschirre und alla Webutonsillen 


55 Jahro Erfahrung 
vorbürgen sauborste Lioforung!l 


Perianer: 


gehen sparsam mit 


Peri-Erzeugnissen 
um, weil sie den Wert 


zu schätzen wissen, 


rien 


DR» KORTHAUS + FRANKFURT AN 


prompt lieferbar 
Aktenschränke 
Schreibtische 
Schrelbmaschinentische 
und sonstiger 
Bürobedarl 


Reichert & Co. 


Büromaschinen — Bürobedarf 
‚Adolt-Hillor’Straßo 175 Rut 2929. 


=——— 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen. Moltkestraße, 
Sonnabend, 14, März, 15 
Geschlossene Vorstellung, 
20 Uhr Freler Verkauf, Wahlmlete 
nger Wein In alten Schläu- 
chen“, Volksstiick von Heinz Ste- 
guwelt, Für Jugendliche verboten, 
— Sonntag, 15, März, 15 Uhr, KdR,- 
Ring 3 „Das letzte Abenteuer“, 
‚Schauspiel von Alexander Maral, 
Für Jugend), verboten. — 20 Uhr 
Freier Verkauf, Wahlmiete „Das 
letzte Abenteuer“, Für Jugendl, 
verboten, — Montag, 16, März, 
20 Uhr Vorstellung für die Wehr- 
macht, Wahlmiete „Junger Wein 
in alten Schläuchen“, Für Ju- 
gendliche verboten, — Dienstag, 
17. März, 20 Uhr 14. Vorst. für die 
Dienstag-Miete, Freier Verkauf, 
Wahlmiote „JungerWeln In alten 
Schliuchen“, Für Jug. verboten, 
Vorverkauf f. d. Wahltreie Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tago — vor dem Aut 
führungstag, 


Uhr 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14, 17, 
20 Uhr „Die schwedische Nach- 
tigall“. Für Jugendl, nicht erl, 


Gloria. Ludendortfstraße 74/76, 
Werktags 15, 17.15 und 19.0 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Oh, diese 
Männer“ mit Jobannes Riemann 
und Paul Hörbiger. Fir Jugendl, 
über 14 Jahre erlaubt. 


SE el 
Mal, König-Heinrich-Straße 40, 15, 
17.30, 20 Uhr. sonnt, auch 19 Uhr 
„Die Frau am Scheldewege“ 
mit Magda Schneider, Ewald Bal- 
zer, Hans Söhnker, Georg Ale- 
xander, Karin Hardt, Paul Wester- 
meyer. Für Jug. nicht erlaubt. 


—— I 
Mimosa, Buschlinie 178. Straßen- 
bahn 5 und 9. 15. 17.15, 19,30, 
sonnt, auch 19.00 Uhr „Das Ekel“ 
mit Hans Moser. Fiir Jug. erlaubt, 
SE arranbt, 


Muse, Breslauer Straße 173, 17,80 
und 20.00. sonntags auch 15,00 Uhr, 
„Sein Sohn“ mit Karin Hardt, 
Otto Wernicke. Rolf Welh, Ida 
Wüst. Für Jugend, erl, Jugend- 
vorstollung 15 Uhr, sonntags 10 Uhr 


Relchsgautheater Posen 
Spielplan vom 14. März bis 
22. März 1942, 
Großes Haus: Sonnabend, 14, März, 
20 Uhr: „Der Opernball“; Wahl- 
miete und freier Kartenverkauf. 
Sonntag, 15, März, 20 Uhr: „Tief- 
Wahlmiete u, fr. Karten- 
16, März, 20 
er Holledauer Schimmel"; 
ete Freitag A, Wahlmiete 
Kartonverkauf, Dienstag, 
‚Der Opern- 
Dienstag A, 
Kartenvorkauf, 


Montag, 


D 


fr. 
17, März, 20 Uhr: 


ball“;  Stammiete 
Wahlmiete u, fr, 
Mittwoch, 18. März, 20 Uhr: 


„Tlefland”; Stammlate Mittwoch 
A, Wahlmiete u, fr, Kartonvor- 
kauf, Donnerstag, 19, März, 20 
Uhr; „Masko In Blau"; Stamm- 
miete Donnerstag A, Wahlmiete 
u, fr, Kartenverkauf, Freitag, 20, 
März, 20 Uhr: „Tielland"; Stamm- 
miete Montag A, Wahlmiete und 
fr, Kartonverkauf, Sonnabend, 21. 
März, 20 Uhr: „Der Darbler von 


` Premiere, Sonntag, 22. 
, 16 u. 20 Uhr; „Die lustige 
Witwe"; Wahlmlete w fr, Kar- 


tonverkauf, 


Kleinen Haus: Sonnabend, 14. März, 
16 und 20 Uhri „Duett zu Dritt”; 
Gastspiel Albrecht  Schönhals, 


Anneliese Born, Hilmar Mander 
und Irmgard Nowak, ausverkauft 
Sonntag, 15. März, 16 Uhr: 
na von Barnhelm"; 
für 


„Min- 
geschlossene 
den Veranstal- 
J, Sonntag, 


Vorstellung 


Or: i 
Wer Vorstell. für die NS.-Gem, 

Dienstag, 17, 
März, 20 Uhr: „Minna von Kaes 
helm“; Dutzendkarte, fr, Karten- 
verkauf. Mittwoch, 18, März, 20 
Uhr: „Lisa, benimm dich" Bosch), 
Vorstell, der NS.-Gem, KdR, für 
dio Gewa; ausverkauft, Donhera- 
tag, 19, März, 20 Uhr: „Scampo- 
10°; Dutzendkarte, fr, Kartenver- 
kauf, Freitag, 20. März, 20 Uhr: 
„Der blaue Heinrich"; Premiere, 
fr, Kartenverkauf, Sonnabend, 21, 
März, 16 und 20 Uhr: ‚Scampolo" 
Dutzendkarte, fr, Kartenvarkauf, 
Sonntag, 22, März, 20 Uhr: „Scam- 
polo“; Dutzendkarle, fr, Karten- 
verkauf, 


—_ 
FILMTHEATER 
—_ [1 [[ 


Casino, Adolt-Hitler-Straße 67, 15,00, 
17.46, 20,80. Erstaufführung des 
Wien-Films imVerleih dor Bavaria- 
Filmkunst: „Brüderlein fein“ mit 
Marte Harell, Winnie Markus, Jane 
‘Tilden, Hans Holt, Paul Hörbiger, 
Jugendi, über 14 J. zugelassen, 

te und Montag, 18 Uhr, morgen 

‚auch 10 und 12,80 Uhr: „Der stand- 

hafte Zinnsoldat* und andere 

Miirchentilme. Morgen Vorverkauf 

fir die Hauptvorstellungen. ab 

13 Uhr. 


a Tan N 

Rialto, Melsterhausstraße 71, 15.00, 
17.46, 20.30 Uhr, Das große stim- 
mungsvolle Ufn-Lustapfel In Wie- 
deraufführung: „Amphltryon“ mit 
Willy Fritsch, Kithe Gold, Paul 
Kemp, Fita Benkhoff, Adelo Sand- 
rock}, Hilde Hildebrand, Jugend- 
liche nicht zugelassen. Morgen 
10.30 und 18 Uhr: „Der stand- 
halte Zinnsoldat* "und andere 
Mirchenfilme, Morgen Vorverkauf 
für die Hauptvorstellungen ab 
18,90 Uhr, 


SEN 
Palast, Adolt- Hiter- Straße 108 
Boginn : wochent.: 15.90, 18.00,20,90 
sonntags auch 18. 
„Geheimakte W, 
der Golling, Richard Hiäußler, Eva 
Immermann, Vorher neueste Tobis- 
Wochenschau, Für Jug. zugelassen 
Eesen 


Capitol, Ziethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17,80, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 Uhr „Alkazar“. Für 
Jugend, erlaubt, Sonntag 10.30 
Jugendfilmstunde, 


Dell, Buschlinio 123, 15, 17.80, 20 
Zwoltaufführung des Dita- Films 
„Alkazar“, des mit dem Musso- 
lini-Pokal ausgezeichneten Film- 
werks vom spanischen Helden- 
kampf gegen den Bolschewismus. 
Jugendliche zugelassen. Sonn- 


Kutno — Ostlandthenter bis 16, 9, 


Dee 
5, Volksbildungsstätte 


— 
VERGNUGUNGEN 
—_ [I 


„Tabarin", 1.bis 15. März, Hermann 


E 
ALLGEMEINES 
___- 020 


Privat-Tanz-Schule Wismann 
Step-Tanz tür Anfänger. 


Palladium, Böhmische Unie 16, 
10.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 12 
„Der Schritt vom Wege“ mit 


Karl Ludwig Diehl.. Für Jug. ab 
18 Jahre erlaubt, 


—— 00 
Roma, Hoorstraße 84, 15.80, 17.90, 
19.80, sonntags auch 11.80 "Uhr 
„Am seldenen Faden“ mit Willy 
Fritsch, Käthe v. Nagy. Für Jug, 
ab 14 Jahre erlaubt. 


Pabianice — Capitol, 
14 Uhr „Schneewittchen“, 17 und 
20 Uhr „Immer nur Du“ mit 
Johannes Heesters, Fita Benkhoft, 
Dora Komar und Paul Kemp, Fitr 
Jugendliche über 14 Jahre erlaubt. 


Löwenstadt, Film-Thentor. 
„Verräter“, Für Jugendliche bor 
14 Jahre zugelassen. Beginn Sonn: 
abend um 18 Uhr, Sonntag um 
35 und 18 Uhr. Sonntag um 11 
Uhr Kulturfilmvorstellung „Der 
dunkle Ruf“, 


— 0 
Kallsch, Lichtspielhaus bis 10. März, 
„Kleine Mildchen große 
Sorgen“, 


„Jakko 


Führungsdienst: 

Am Sonntag, dem 15, März 1942, 
Führung durch das Natur- 
kundemuseum-mit anschließen- 
dom Vortrag: „Das Leben un- 
soror Spochte“, Filhrung und 
Vortrag; Ernst Köppen, Leiter 
dos Musoums. Trefipunkt 10 Uhr 
vor dem Eingang dos Museuma, 
Buschlinie 101 (Goethepark), Toll- 
nehmergebühr 10 Rpt. 


Vortragsdienst: 

Am Sonnabend, dom 14. März 1942, 
20 Uhr, Großer Saal, Einführung 
in die Musik, Zweiter Abend: 
Dio. Klassiker. Unter Mitwir- 
kung des Städt, Sinfonie - Orche- 
sters Litzmannstadt, Vortrag und 
Leitung: Adolf Bautze, Städt. Mu- 


Dörseln und Mimi Wirth In der 
Film- Groteske „Das Kostim“, 
Greta Vino — Tanzschau, Schwo- 
‚sterin Omoris, Japan, Tinzerinnen, 
9 Bernadis, komischer Musikal- 
Akt. Fred Marlon, Imitator. 3 
Constants, Parterre - Akrobaten. 
Angeline und Colette, Elnstik-Akt, 


Hildegard Gonda, Tanzsouprette,| auf neuwertig instand gesetzt, 
Das Attraktions-Orchester Ale-| Auch Aufträge von auswärts 
xander Alexander. Rio-Rita-Bar.| werden ausgeführt, Kostenlose 
Einlaß 10 Uhr. Sonntags 15 und| fachmänntsche Beratung. Firma 
19 Uhr, Kar} Metje, Litzmannstadt, König- 
Heinrich-Stt, 18, Rernruf 122-40; 
Poson, Holbdorlatraße 22, Pern- 
VEREINE ev. 
Reichsbund Deutsche Familie |Webeblätter, 


Der Oberbürgermelster der Stadt 
Litzmannstadt hat für erbgesunde 
kinderrelche deutsche Familien 
Ehrenpatenschaften eingerichtet, 
Sio werden gewährt für 4. und 
weltere Kinder, die frühestens 
im Jull 1941 geboren sind, Mel- 
dungen sind sofort an das Haupt- 
amt der Stadtverwaltung, Adolt- 
Hitler-Straße Nr. 104, zu richten. 
Mitgliederversammlung: Für 
alle alten und neiuangemeldeten 
Mitglieder am Freitag, d. 20. März 
1942 in der General-von-Briesen- 
Schule, Hermann-Göring-Str. 123, 
Müller, Kreiswart. 


Am Sonntag, dem 15. März, um 15 
Uhr beginnt ein Anfünger-Kursus 
im Step-Tanz, Auskunft und An- 


m 


sikdirektor, Eintrittsprols: BO Rpt, 1. Sdt, Ostlandatr, 96, Ru 219-03. 
(mit Hörerkarte 80 Rp). Parken 
ziklin, drahten, abschleifen, 


Maschinelles Abschlelfen von 
Parkettböden 


Fotokopie H. Blaumann 


Malerwerkstatt, 


Der Fotokopist 


N. S. RL 


Sportlor, Achtung, Asset Die 4f- 
Sportgemelnschalt Litzmannstadt nimmt 
ab virt noch AA-Angehdrige oder 
Bewerber für den Sport In der Sport- 
gemeinschaft 44 auf. Beteiligung in 
allen Sportarten möglich. Besonders 
Meldungen In Schwimmen, Ten- 
nis und Handball erwünscht, Anmol- 
dung beim 44-Standortlührer Litz- 
mannstadt, Albert-Breyer-Straße 1a, 
oder Volksdeutsche Mitlelstelle Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 119 (f4- 
Oscha, Schebeln) oder Staatspolizei- 
leltstelle Litzmannstadt, Gardestr, 5/7 
(44-Oscha, Koeny). 


impi 
Im 
Ermittlung d 


lung 
sterschaft 
Zwecke 


der Kreis. 


melsters im Säbelfechten wollen sich 


sämtliche fortgeschrittenen Säbelfech- 
ter montags und donnerstags im Städ- 
tischen Hallenbad, Dietrich-Eckart-Str, 
án, im kleinen Sportsaal, Jeweils zwi- 
schen 20 und 21.30 Uhr melden, Bel 
den Interessenten etwa vorhandene 
Fechtgeräte sollen nach Möglichkeit 
mitgebracht werden, 


;portgemelnschaft 07. 
1 


Sonn- 
r tindet 
ae 28, 
hrigo Jahresversamm- 
Um pünktliches und voll- 
Erscheinen aller Mitglieder 
ten, Der ischaftsführer. 


mn 
Geschäfts-Anzeigen 


Ich bin zum Notarverweser 

in Welungen 

bestellt und mit der Wahrnehmung 

der Goschifte eines Rechtsan- 

walten beauftragt. Dr. jur. Kurt, 
Jovy, Welungen, Alter Markt B 2 

Sn. Alter Markt B2 


Auch In der Ostlandstraße 
kann man gut einkaufen, Melno 
Solden, Woll- und Baumwoll- 
stoffe, Damen- und Herrenwäsche, 
Strlimpfe, Handschuhe, Schals, 
Bott- und Schürzenstoffe, Hand- 
tiocher und Weißwaren sind Quall- 
titswaren und besonders prels- 
wert, Irma Hoch, Litzmannstadt, 
Ostlandstraßo 107, Rut 132-18, 
nn 


Pharmazentische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG, 
komm, Verwalter Alexander Hahn, 
Großverkauf von: Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Selfen, Litzmannstadt, Her- 
mann-Göring-Str. 120 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 
Bauglaserel, 
Glosschlelferel und Splegeltabrik, 
Neuvorglasungen, Reparaturarbol- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompto Bedienung, tachmlinni- 
sche Ausführung. A, Michelson, 
Hirmenn-Oring-Straße 100, Ruf 
183-18. 


Malerarbeiten 

auch größeren Umfanges werden 
prompt, gewissenhaft und fach- 
männlech ausgeführt, Eduard Mar- 
ozynski, Malermeister, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-34, 


neu, die die 
lung statt. 
DO 


Glas, 

Fons:arglas, Glrtnorglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas- 
Schaufensterschelben und Kitt 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 


wachsen und bohnem. Fenster- 
reinigen aller Art, Baureinigungs- 
arbeiten, Bilrorelnigung, I. Abon- 
nement usw. O. Bigotto, Glas- 
und Gebiude-Roinigungsmolster, 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118- 


Verschmufzte und verkratzte, no- 
wie total vergrundete Böden wer- 
den von un» maschinell wieder 


in Pechbund und Zinnguß, Stahl- 
draht-Litzen, Schaftstäbe, runde u, 
ovale Stäbe u. Weberelutensilien, 
in der Weberofutensillen - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann- 
stadt, Schlieffenstraße 73 (früher 
Lindenstr.) Ruf 115-12, 


mit Lichtpausbetrleb fertigt jede 

Vervielfältigungsarbeit an, Auf 

Wunsch wird abgeholt und zu- 

rlckgellefert, Adolt-Hitler-Ste, 89, 
Ruf 102-05 


Otto Rohr, Danziger Straße 72, 
Fernruf 167-44, nimmt sämtliche 
Malerarbeiten an. 


Meisterhausstr, 88 (15), Ruf 157-99, 
ist das einzige Spezialgoschift 
dieser Art am Platzo, Daher am 
proiswertesten und beste Aus- 
führung. Meine Preise waren 


meldung täglich 18 bis 14 Uhr und 


abend um 13 und Sonntag um 11 
und 18 Uhr für Jugendliche, 


19 bis 19,30 Uhr in der Adolt- 
Hitler-Straße 88, Ruf 260-00, 


Schon immer Din A 4/0,65 RM., 
Din A 5/ 0,45 RM. Vergrößerun- 


Sämtliche Entwürfe 


Wenn Sie sich einen Mantel oder 


Malerarbeiten 


Firmenschllder 


Fenster-Glas 


Litzmannstädter 
Altmaterlalhandlung 


Ent wanzungen 


Schrott, Altmetalle 


Immer elegant sein, 
das ist auch Ihr Wunsch Unter 
den entzüickenden Neuheiten 
in Mänteln, werden auch Sie 
das Passend linden. Es lohnt sich 
für Sie, wenn Sie uns mit Ihrem 
Besuch beehren. Fachhaus fir 
Bekleidung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmannstadt, Adolt-Hit- 
ler-Straße 98, 


'orzellan ? — 
dann E. und K. Wermuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 66. 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas, 
sllurefesten Spiegeln sowie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsräume. Wir 
beraten Sie fnchmiinnisch und 
unverbindlich. Ruf 120-66. 


Hochtragende und Milchkühe 
stehen ab 10. März in meiner 
Stalling In Pablanice zum Ve 
kauf, Erwin Kühn, Viehgroßhan- 
dung, Pablanice, Schlachthaus- 
straße 15, Rut 15% 


Das Vertrauen der Kundschaft 

sicheren wir uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf, 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostim-, 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
immer vorteilhaft bei Adolf Dios- 
ner, Litzmannstadt, Ostlandstr. 08, 
Ruf 158-24 


Nach wie vor ist es 
mein Bestreben, meine Kundschaft 
mit allem notwendigen Bürobe- 
darf und den erforderlichen Pa- 
pier- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen, Paul Raböse, Litz- 
mannstadt, Ostlandstr. 87 (an der 
Adolt-Hitler-Str,), Fernruf 171-00, 


Schöne Wäsche, die Freude 
aller Damen! 

Viel größer aber noch wird Ihre 
Freude sein, wenn Sie sich elnınal 
unverbindlich überzeugen, tür we 
wenig Geld schöne Wäsche bei 
uns zu haben Ist. E, & St. Weilbach, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler- Str. 
154, Ruf 141 


Billes Rekleldungs 
Pablanico — 

Bol Ihren Einkäufen vergessen 
Sie uns nicht! Denn das Beklei- 
dungshaus Billes, Pabianice, Lu- 
dendorlfstraße 8, Ist die gute 
Einkaufsstäitte für Bekleidung, 
aller Art, in der man sich auch 
heute große Mühe gib 

Erfolg 

im Leben hängt sehr von Ihrem 
Aussohon ap, Schlecht gekleidet, 
erweckt Mißtrauen und beengt, 
Gut gekleidet wein, weckt das 
Selbatgefühl, gibt Sicherheit und 
Vertrauen. Bei Kleldungssorgen 
deshalb Immer nur zu Schmechal 
& Sohn. Wir klelden gut und 
preiswert! 


us 


tür Innenraumausgestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter- 
‚straße 52, Ruf 139-95, 


Anzug kaulen — 

donn sol) es vor allem eln Stück 
sein, das nicht nur dem Auge go- 
fällt, sondern das die Geldausga- 
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
rechtfertigt Wenn os darauf an- 
kommt, dann bitten wir Sie, Vor- 
trauen zu uns zu haben. Wir wol- 
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es {st unser Ehr- 
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, ich wurde gut be- 
dient Im Fachhaus für Beklel- 
dung Martin, Norenberg & Krause, 
Litzmannstadt Adolf-Hitler-Str, 98 


Innon- u, AuBenanstèich, sort, 
tige Ausführung auf fachmänni- 
scher Grundlage durch Malermel- 
ster A, Trenkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinte 77, Fernrut 
277-36. 


für Maschinen, Apparate usw, 
R. Borkenhagen, Adolt-Hitler-Str. 
1024, Ruf 111-72 


Gußglas In allen Sorten, Garten- 
glas, Fensterkitt, sowie Schaufen- 
sterscheiben empfiehlt. Glasgroß- 
handlung T. Hanelt — Litzmann- 
stadt, Ulrich-v,- Huttenstraße 51, 
Ruf 184-53. 


kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt, A, Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Ruf 142-80. 


dührt aus Schädlingebekämpfungs- 
institut „Parfluld", Adolf-Hitler- 
‚Straße 49, Fernruf 129-58, Neuzeit- 
liche Methoden; kein Ausrlumen, 
kein Verkleben, ungittig, Dauer 
68tunden. Keine Beschädigungen, 
bester Erfolg. Ausführung von pri- 
vaten u. behördlichen Aufträgen 


jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 


gen und Verkleinerungen. 


Metall-Handel, Lagerstraßo 27/29 
Ruf 127-05, 


Koot nimensa bes 


„Ravia*-Kohlenanzünder 


Dor bereits mit großem 
Erfolg gezeigte Kultur-Großfilm 
in Wiederaufführung 
Jugendliche zugelomen 
Die Deutsche Wochenschau 


fen und Traffon*. Kulturfllm 


Dafür muß man , 
Verständnis haben! 
Ob das Gewünschte mal 80 
‚oder ein bißchen anders Ast, 


— was tut’? Wichti; 
dad 


aus der Fall Im 
Fachhaus für Bekleidung 


MARTIN, NORENBERG & KRAUBB | 
‚Adolf-Hitlor-Straße 98 | 


stat? 
LITZMANNSTADT 


eingetroffen 


ROB rE R 


PP 


DUSSELDORF 


H Geschlltsstelle Litzmannstadt, 


Adolf-Hitler-Str. 102a, Rut 120-93 


gi 
heltsfel 
nen sin 


Für ein 


